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StrllimWKhM drr Berliner Preise
zur ZndiskretiM des Petit Paris«»

DNB . Berlin , 19. 2an . Der halbamtliche Petit Parisien
glaubte eine angebliche Inhaltsangabe des französischen aide
memoire veröffentlichen zu können . Soweit die Berliner Blät¬
ter dazu redaktionell Stellung nehmen , erklären sie die Aus¬

lassungen des halbamtlichen französischen Blattes als grobe In¬
diskretion . Der „Völkische Beobachter " spricht von
einem bedauerlichen Versuch , die deutsch - französischen Verhand¬
lungen zu stören . In französischen politischen Kreisen scheine
man über die Tatsache stark nervös geworden zu sein , dag die
Reichsregierung pflichtgemäß mit aller Gründlichkeit das aide
memoire prüfe . Angenommen , der Petit Parisien sei wirklich
richtig unterrichtet , so zeige diese Veröffentlichung , dag die

französische Regierung seit Mitte Oktober nichts zugelernt
habe . Dann stimme es , dag man uns eine Abrüstung in zwei
Phasen mit einer entehrenden Kontrolle zumute . Dann sei es
richtig , dag wir wieder eine Vorleistung machen sollen , indem
wir unsere Reichswehr auflösen und sie in eine Miliz verwan¬
deln , was Alles in Allem genommen eine Verminderung der
an sich schon absolut ungenügenden Wehrstärke Deutschlands
bedeutet . Und Frankreich selbst wolle sich erst nach einer nebel¬
haften „Probezeit " zu einer Abrüstung bequemen , unter der
Voraussetzung , dag seine Sicherheit nicht wieder „bedroht " sei.
Der „Völkische Beobachter " erklärt : Wenn der Petit Parisien
die Stirn hat , zu behaupten , das sei ein neuer Beweis für
Friedenswillen und der Wunsch nach Zusammenarbeit , so über¬
lassen wir es der ehrlichen französischen Oeffentlichkeit und der
Weltöffentlichkeit überhaupt , ein Urteil darüber zu fällen , wie

sich das mit Gleichberechtigung , Ehre und Freiheit zusammen -
reimcn fall . Wenn die deutsche Regierung mit aller Gründ¬
lichkeit die französischen Vorschläge prüft so hält es ein offi¬
ziöses französisches Blatt für zweckentsprechend , zu behaupten ,
wir seien „stark in Verlegenheit "

. Das Blatt glaubt weiter ,
der deutsch - französischen Verständigung damit einen Dienst zu
erweisen , indem es uns die Absicht unterstellt , wir wollten Zeit
gewinnen . Es versucht also , unsere Antwort vorwegzunehmen .
Das ist , wie bereits betont , eine unfaire Methode , die nicht
zum Ansehen der französischen Haltung beitragen kann .

Die „Deutsche Zeitung " sagt , das Ganze — die Rede
Chautemps voran — sei wieder einmal ein Zeichen dafür , wie
sehr sich die deutsche Auffassung von der französischen unter¬
scheidet . Wenn Deutschland mit Sorgfalt und Bedacht die Ant¬
wort an Frankreich überlege , eben im Interesse des guten Zu -

sammenarbeitens , so sollte man das in Frankreich ohne jede
falsche Ueberhcblichkeit würdigen .

Der , .L o k a l a n z e i g e r " erinnert daran , dag der Petit
Parisien seinerzeit die üblen Verleumdungen gegen Deutschland
gebracht habe , ohne den geringsten Versuch zu machen , einen
Beweis dafür anzutreten . Das Memorandum bringe im übri¬

gen nichts Neues , man mute Deutschland das noch einmal zu,
was uns seinerzeit veranlagte , von Genf Abschied zu nehmen .

In der „Kreuzzeitung " wird sestgestellt , dag die Art
der Kommentierung des Petit Parisien erkennen lasse , wieviel
von den französischen Gesten im Völkerbundsrat zu halten sei.
Wer so sehr dränge , noch schnell vor dem Auseinandergehen
des Genfer Büros durch solche Methoden ' Stimmung zu machen ,
müsse der Güte seiner Sache nicht allzu sicher sein .

Die „Berliner B ö r se n z e i t u n g" lehnt es ab , sich des
Näheren mi : Angaben zu befasken , die aus so dunkler Quelle
fliegen , zumal nichts davon geeignet sei . die Ueberzeugung von
dem Mangel jedes ehrlichen Abrüstungswillens auf französi¬
scher Seite wankend zu machen .

Sie erste große Bera«sta!lu«g der Gemeinschaft „Kraft
durch Freude"

Das Große Schauspielhaus mit Schillers „Räuber " wieder
eröfsnet .

DNB . Berlin , 19. Ian . Das Große Schauspielhaus , das
1H Iahre geschlossen war , wurde am Donnerstag abend mit
Schillers „Die Räuber " von der Gemeinschaft „Kraft durch
Freude "

, die das Theater in Regie genommen hat , wieder er¬
öffnet . Zu der Eröffnungsvorstellung waren fast alle Amts¬
walter der DAF . u . der Gemeinschaft „KdF " erschienen , ferner
zahlreiche andere geladene Gäste . Man bemerkte u . a . den
Stellvertreter des Führers Rudolf Heß , Reichsminister Dr .
Goebbels , den Führer der DAF . Dr . Ley , Staatssekretär Funk
vom Propagandaministerium , Staatssekretär Feder v . Reichs¬
wirtschaftsministerium , SA - Gruppenführer Prinz August Wil¬
helm von Preußen u . a . m . Das Haus war bis auf ven letz¬
ten Platz gefüllt und die Anwesenden gaben mehrfach auf
offener Szene Beifall .

Arisch bis zum Beweis des Gegenteils
Die Unehelichen

Berlin , 13 . Ian . Wie das VdZ .- Viiro meldet , hat der Rcichs -
innenminister gegenüber der Reichsgemeinschast der freien Wohl -

fahrtsvflege seme Stellungnahme hinsichtlich ver Arierbestim¬
mung bei Unehelichen bezw in der Aüoprionsvermittlung klar -
gestellt . Der Minister betont u a „ daß die in der Heiratsurkunde
der Eltern vermerkte Feststellung ihrer christlichen Konfession die
nichtarische Abstammung des einen oder beider Elternteile nicht
ausschlietze . E >ne Nachprüfung und ein Zurllckgehen auf die Ur¬
großeltern werde insbesondere dann erforderlich sein , wenn der
Name jüdisch klingt , oder sonstige Umstände oorliegen , die darauf
schließen lassen , daß die Großeltern ursprünglich Juden waren .
Ein Eroßelternteil sei aber nur dann als nichtarisch anzusehen ,
wenn seine beiden Eltern nichtarksch waren . In bezug auf das
Verussbeamtengesetz wird festgestellt . daß der uneheliche Sohn
einer Arierin unter das Gesetz falle , wenn sein Vater oder dessen
Vater oder Mutter nichtarisch war . Wenn standesamtliche Re¬
gister . Eerichtsakten usw . keinen Aufschluß geben könnten , und
auch sonst nicht nachzuweisen ist. wer der Vater war . werde es
dabei sein Bewenden haben müssen . Die Frage nach dem Arier -
tum eines uneheliche » Kindes , das wegen Fehlens der Vater¬
schaftsanerkennung nicht in der Lage ist , Nachweise über seine
Abstammung väterlicherseits beizubringen , beantwortet der Mi¬
nister dahin , daß ein solches K nd bei arischer Herkunft mütter¬
licherseits bis zum Beweise des Gegenteils oder wenn nicht be¬
sondere Umstände des Falles dagegen sprechen , als arisch on -

zusehen sei.

Eltern ! Eure Kinder sind groß und die kleinen Betten

gebt sie dem W .H.W . — wir brauchen sie !

Zum 75. Todestag - er Dichterin Bettina von Arnim .
Bettina von Arnim , geborene Brentano , eine der interssan -

testen Frauengestalten aus der deutschen Romantik , starb vor
75 Jahren , am 20 . Januar 1859 in Berlin . Sie war eine Schwe¬
ster des Dichters Clemens Brentano und die Gattin des Dich¬
ters von Arnim . Besonders berühmt wurden von ihren Werken
die Erinnerungen an Goethe , die unter dem Titel „Goethes
Briefwechsel mit einem Kinde " wahre Erlebnisse mit dichte¬
rischer Freiheit ausschmückten .

Slellverirelender Reichsjugendsuhrer
Berlin , 18. Ian . Der Jugendführer des Deutschen Reiches unk z

Führer der Hitlerjugend , Baldur von Schirach , hat den Ober - >

gebietsführer Karl Nabersberg , der schon bisher sowohl de« -

Reichsjugenüfühung , wie auch der Führung der Hitlerjugend an - -
gehört und mit besonderen Aufgaben betraut war . zu seinem -

Stellvertreter für beide Aemter und zum Führer seines Stabe - ,
ernannt . Karl Nabersberg gehört zu den alten Kämpfern üei -

Hitlerjugend . Er ist gerade von einer Informationsreise nach
England zurückgekehrt .

Zu dem LarmnenrmgMck im Allgäu
Ulm , 18 . Ian . Vom Giebelhaus bei Hinterstein in der N 8H>

von Hindelang wird dem „Ulmer Tagblatt " berichtet : Eesterr '

vormittag 11 Uhr ging 3 Meter oberhalb der unteren Wengen - :
alpe eine Lawine nieder . Reichswehrsoldaten der 12. Kompagnic
des Infanterieregiments Nr . 14 , die ach auf einer Skitour be - i
fanden wurden von der Law - ne erfaßt . Vier Mann konnten '

sich selbst befreien , zwei Mann sind jetzt noch unter der Lawin « -
begraben . Reichswehr und einheimische Rettungsmannschaften
sind am Werk , die Verschütteten auszugraben . Wegen Lebens¬
gefahr und heftigen Schneesturms mußten gestern abend 7 Uhr
die Rettungsarbeiren ausgesetzt werden . Außer den beiden Sol¬
daten sind auch zwei Zivilisten verschüttet worden . Es muß leider
damit gerechnet werden , daß die vier Verschütteten nicht mehr
lebendig geborgen werden können . Heute früh begab sich der
Skikurs der 12 . Kompagnie des Ulmer Jägerbataillons ebenfalls
an die Unfallstelle Die Ulmer Abteilung besteht aus zwei Unter¬
offizieren und 17 Mann unter Führung von Hauvtmann Thumm ,
die zur Zeit auf dem Giebelhaus dei Hinterstein sich befinden .
Die 12 . Kompagnie des Infanterieregiments 11 . denen die bei¬
den verschütteten Soldaten angehören , hat ihren Standort cn
Konstanz .

München , 18. Jan . Von den am Mittwoch durch die beiden
im Nebelhorngebiet im Allgäu niedergegangenen Lawinen ver¬
schütteten vier Touristen konnten bis Donnerstag mittag zwei
Personen toi geborgen werden . Es handelt sich um den Berg¬
führer und Skilehrer Adolf Bester aus Hinterstein und um den
Touristen Karl Felix aus Karlsruhe . Die zwei noch verschüt¬
teten Reichswchrleute . Oberschütze Johann Ackermann und Ober¬
schütze Alexander Wutschte , beide aus Konstanz , befinden sich noch
unter den Cchneemassen .

Sibirischer Expreß überfallen
1 Tote und 29 Verletzte

Charbin , 18 . Ian . (Reuter .) Banditen machten in Mandschu -
kuo einen Ueberfall auf einen in westlicher Richtung fahrenden
Exvreßzug der Transsibirischen Bahn . Der Zug wurde von ihnen
zum Entgleisen gebracht und geriet tu Brand . Vier Personen
fanden den Tod in den Flammen , 29 erlitten Verletzungen .
Unter den Verletzten befindet sich ein Deutscher , Herr Krancr
aus Tientsin , der einen Beinbruch erlitt , sowie der Vertreter
der Pariser Zeitung „Paris Midi "

, der ein Auge einbüßte .
Oie Wagen des Zuges wurden durch das Feuer vollständig zer¬
stört , nur der Postwagen blieb unbeschädigt .

Der Ueberfall hat größtes Aufsehen erregt . Auf Veranlassung
der mandschurischen Regierung soll der Bevollmächtigte des Aus¬
wärtigen Amts in Charbin dem deutschen Konsul sein Bedauern
aussprechen und gleichzeitig betonen , daß die mandschurische Re¬

gierung alle Maßnahmen treffen wird , um die Attentäter dieses
bedauerlichen Zwischenfalles zur Verantwortung zu ziehen . Nach
privaten Meldungen sollen bei dem Ueberfall neun Personen
gelötet worden sein.

Edens Nachfolger im englischen Avtzenmivistermm
London , 18 . Ian . „Daily Telegraph " meldet , daß der Unter¬

staalssekretär für den Krieg , Earl Stanhope . zum Unter¬

staatssekretär für auswärtige Angelegenheiten als Nachfolger
des früheren Staatssekretärs Eden ernannt worden ist . Nach¬

folger von Earl Stanhope wird Lord Strathcona . Stanhope ist
53 Iahre alt . Er hatte im Burenkrieg und im Weltkrieg bei

den Gardegrenadieren gedient . 1915 wurde er Eeneralstabs -

offizier . 1918 parlamentarischer Sekretär des Kriegsministeriums .

Im Jahre 1931 wurde er Unterstaatssekretär für den Krieg .

Die Wsetzuug Hermann Vahrs
DNB . Salzburg , 18. Jan . Am Donnerstag 17 Uhr wurde der

Dichter Hermann Bahr auf dem Friedhof zu Salzburg beige¬
setzt . Der Dekan der Salzburger Theologischen Fkikultät , Pro¬
fessor Dr . Adamer , nahm die kirchliche Aussegnung vor , worauf
namens des Reichsverbandes Deutscher Schriftsteller Franz
Loeser , ein Schüler Vahrs , in bewegten Worten Abschied nahm .
Dem Sarge folgten die Witwe , Frau Anna Bahr - Mildenburg ,
der Landeshauptmann , der Weihbischof und viele andere Leid¬
tragende . Nach der Aussegnung hielt Prof . Dr . Adamer eine
Ansprache , in der er Bahr als großen Oesterreicher bezeichnete
und ihm für sein Wirken dankte . _

Die DMachnsaliminllSA.
Roch keine Stabilisierung — Ueberführung aller Gold¬

reserven in Staatsbesitz — Inflation auf dem Umwege
über Bundssanleihen ?

Die Welt ist um ein« Währungsüberraschung aus dem
Weißen Hause reicher . Präsident Rooseoelt hat dem Kon¬
greß eine Botschaft zugehen lassen , in der er um eine zusätz¬
liche Gesetzgebung zur Verbesserung des Finanz - und Wäh¬
rungssystems ersucht . Der Bundesregierung soll durch das
neue Gesetz die Verfügung über alles gemünzte und Barren¬
gold , das sich in den Vereinigten Staaten befindet , gegeben
werden . Rooseoelt ersucht den Kongreß ferner um Fest¬
setzung eines Rahmens , innerhalb dessen er den Goldgehalt
des Dollars herabsetzen kann , und zwar verlangt er die
Möglichkeit der Herabsetzung auf einen Wert , der zwischen
60 und 50 Prozent des früheren Golddollars liegt . Schon
nach den früheren dem Präsidenten erteilten Ermächtigun¬
gen konnte er die Abwertung bis zur Grenze von 50 Pro¬
zent der alten Goldparität vornehmen , aber es fehlte eine
obere Begrenzung , oder vielmehr als obere Grenze war die
alte Parität anzusehen .

Will Rooseoelt nun also den Dollar sta¬
bil i s i e r e n ? Darüber zerbricht sich die Welt in diesem
Augenblick den Kopf . Sicher ist nur eines : Der Präsident
wünscht den Zeitpunkt , zu dem er eine Stabilisierung vor¬
nehmen wird , selbst zu bestimmen , und er will auch die
Entscheidung über den Kurs , zu dem die Stabilisierung er¬
folgt , allerdings innerhalb der nach dem jetzt vorgeschlage¬
nen Gesetz erheblich engeren Grenzen , selbst treffen . Diese
Begrenzung schließt zwar für die Zukunft größere Dollar¬
schwankungen aus , aber auch der Spielraum von 10 Prozent
ist doch noch groß genug , um eine Manipulierung des
Dollarwertes nach den jeweiligen besonderen amerikanischen
Bedürfnissen , so wie Herr Rooseoelt sie steht, zuzulassen.

lieber die letzten Absichten der mit dem jetzt verlangten
Gesetz eingeleiteten neuen Währungspolitik gibt aber vor
allem die schwerwiegende Bestimmung des kommenden Ge¬
setzes Aufschluß , nach der das Verfügungsrecht über alles
in den Vereinigten Staaten vorhandene gemünzte und
Barrengold der Bundesregierung zustehen soll. Damit legt
sie die Hand aus die gesamte Währungsreserve der Bundes -
Reserve - Banken , und auch alles künftig im Lande gewon¬
nene Gold wird nur in den Besitz der Regierung übergehen
können . Notwendigerweise geht damit an den Staat das
alleinige Recht über , Banknoten auszugeben . Rooseoelt hat
aas in seiner Botschaft ausdrücklich hervorgehoben und dieses
Recht des Staates zur Begründung des Anspruches , daß er
ser alleinige Hüter der Edelmetallreserve des Landes sein
müsse , herangezogen . Er hat aber noch mehr gesagt . Er
hat erklärt , der Staat müsse auch das Recht haben , von Zeit
zu Zeit den Wert dieser Metallgrundlage der Währung
zu ändern .

Das sieht nicht danach aus , daß Rooseoelt an eine end¬
gültige Stabilisierung denkt , ja nicht einmal danach , daß er
aen Zustand einer stabilen Währung für den unbedingt
wünschenswerten ansieht . Es gehört zu den wirtschaftlichen
Ideen , mit denen er der Krise zuleibe ziehen will , daß er
glaubt , das Problem von der Geld - und Währungsseite her -
anfassen zu müssen . Verständlich also , daß er sich seine Waffe
beweglich und anpassungsfähig zu erhalten bestrebt ist .

Mit dem neuen Währungsermächtigungsgesetz zielt Roofe
velt aber über den Zweck, aktive Konjunkturpolitik in sei¬
nem Sinne treiben zu können , hinaus auf eine gleichzeitig «
Sanierung des amerikanischen Budgets . Man weiß , daß rie¬

sige Anleihepläne schweben . Nach der einen MelduW sollen
8,4 Milliarden Dollar , nach der anderen sogar 10 Milliar¬
den Dollar Bundesobligationen begeben werden . Dafür
daß sie vom Markte ausgenommen werden , ist wenigsten -

zunächst eine gewisse Befestigung des Dollarkurses und die

Beseitigung der Sorge vor einer kommenden Inflation not¬

wendig . Has letztere um so wehr , als die Obligationen
in Abschnitte zu 5 und 10 Dollar Nennwert gestückelt wer¬
den sollen , damit möglichst weite Kreise des Publikums an

sie herankommen können . Diese kleine Stückelung macht du

Anleihepapiere natürlich auch als Zahlungsmittel geeignet
und man möchte fast vermuten , daß das sogar die Absicht
der Ausgabe ist. In diesem Falle würde es sich um eim
über die Emission von Obligationen geleitete riesenhastk
Inflation handeln , denn letzten Endes steht hinter diesen
Anleihen ja nur das Vertrauen in die Kreditwürdigkeit des
Staates . Rooseoelt scheint auch selbst vorauszusehen , das
die Ausgabe dieser kleingestückelten Anleihen so gedeurei
werden wird , denn er hat sich sofort dagegen verwahrt , das
man „Greenbacks " darin erblicken müßte . ^ „Ereenbacks iss
die Bezeichnung für das inflationistische Staatspapiergelb
das die Vereinigren Staaten in den sechziger Jahren de -

19 . Jahrhunderts , gezwungen durch die finanziellen Laste »
des Bürgerkrieges , ausgaben .

Die Aneignung der Verfügungsgewalt über alles in de»

Vereinigten Staaten vorhandene gemünzte und Barren¬
gold soll der Regierung die Mittel verschaffen , um spekula¬
tiven Angriffen auf den Kurs der auszugebenden Anleihen
begegnen zu können . Das Gold der Bundes -Reserve -Banken
wird zur alten Dollarparität von 20,67 Dollar je . Unze
Feingold übernommen , obwohl bereits heute der offizielle
Eoldankaufspreis 34,35 Dollar ist. Wird der Dollar bis

auf 50 Prozent abgewertet , jo würde die Basis ein Gold -

ankaufspreis von 41,34 Dollar je Unze sein . Das würde
dem Staat bei der Uebernahme der Goldbestände einen Ge¬
winn von rund 4 Milliarden Dollar verschaffen , von denen
die Hälfte zur Sanierung des Budgets herangezogen wer¬
den sollen , die restlichen 2 Milliarden sollen einem Aus¬

gleichsfonds zugeführt werden , um damit den Dollarkur -

auf den Weltmärkten und den Kurs der Regierungsobü -

gationen an den amerikanischen Börsen stützen zu können

Damit schließt sich der Kreis dieses ungeheuer kühnen ,
aber auch außerordentlich gefährlichen Währungsplanes ,

von dem nach dem Urteil der nüchternen Londoner City nui

eines sicher ist : daß er nämlich die vom Dollar ausgehend «

Beunruhigung der Weltwirtschaft nicht beseitigt , weil e>

dem Prästdenteu nach wie vor die Möglichkeit gibt, den

Dollarwert zu manipulieren , und daß er außerdem ein«

neue Angriffswaffe Amerikas im handelspolitischen Kamps
um die Warenmärkte darstellt .

Nmiktt di» .SmlM TlgtblE



^
Geschichte des Grauens

Erdbebenkatastrophen in alter und neuer Zeit
Wer sich nicht näher mit der Wissenschaft der Erdbeben -

sorschung befaßt , ahnt kaum , daß Erderschütterungen eine
durchaus alltägliche Erscheinung sind . Er nimmt mitleids¬
voll Notiz von den großen Naturkatastrophen dieser Art ,die oft Hunderte und Tausende von Menschen töten oder
obdachlos machen . Die Erdbebcnforfchung ist aber heute
so weit , dag sie in der Lage ist , iede auch noch so kleine
Erderschütterung festzustellen und zu registrieren , denn den
modernen seismographischen Instrumenten entgeht nicht die
leiseste Bewegung . Man kann damit rechnen , daß im Jahre
durchschnittlich 9000 Erdbeben auf der ganzen Erde regist¬riert werden , d . h ., daß durchschnittlich kaum eine Stunde
vergeht , bis ein Erdbeben dem anderen folgt . Naturgemäß
handelt es sich hier meist um geringfügige Erschütterungen ,die keinen oder keinen wesentlichen Schaden anrichten , um
jo mehr , als sie sich oft auf dem Meeresboden abspielen .

Biel zu groß ist dennoch die Zahl der schweren Erdbeben¬
katastrophen , deren Geschichte bis auf das Altertum zurück¬
geht . So sollen schon die Städte Pompeji und Herculanum
durch Erdbeben zerstört und dabei 30 000 Mr vschen ums
Leben gekommen sein . Damals soll auch der Naturforscher
Plinius der Aeltere den Tod gefunden haben . Bei dem
Beben , das im sechsten Jahrhundert n . Ehr . Syrien und
Kleinasien heimsuchte , sollen sogar 100 000 Menschen um¬
gekommen fein . Folgende lange Liste zeigt die schweren
Erdbeben in den späteren Jahrhunderten :

1803 Ausbruch des Aetna auf Sizilien 25 000 Tote
1631 Neapel 3 000 Tote
1657 Kaukasus > > » ' 80 000 Tore
1692 Port Royal 5 000 Tote
1693 Sizilien t 100 000 Tote
1724 Peru , 18 000 Tote
1731 Peking 100 L90 Tote
1755 Lissabon ' 32 000 Tote
1755 Persien 40 000 Tote
1783 Kalabrien 30 000 Tote
1797 Ecuador und Peru ,

"
40 000 Tote

1812 Venezuela ^ 20 000 Tote
1839 Martinique 12 000 Tote
1868 Ecuador 40 000 Tote
1880 Chios ( Aeapisches Meer ) 4 000 Tote
1883 Ischia bei Neapel ' 2 000 Tote
1881 Japan 25 000 Tote
1895 Japan 20 000 Tote
1896 Insel Nippon (Japan )

' ' 27 000 Tote
1902 Schemacha ( Kaukasus ) 1000 Tote
1902 Andidschan (Turkestan ) 4 000 Tote
1905 Kangratal ( Indien ) ' 11000 Tote
1905 Kalabrien ' 3 000 Tote
1906 Columbien 1 000 Tote
1907 Jamaika » 2 000 Tote
1908 Messina83 000 Tote
1920 China 5 000 Tote
1923 Japan ' 50 000 Tote

Di « letzten Jahre haben wiederum außerordentlich schwere
Erdbebenkatastrophen gebracht , von denen in erster Linie
die Länder des Fernen Ostens schwer betroffen wurden . Im
November 1930 ereignete sich südwestlich von Tokio ein
schweres tektonisches Beben , das mehrere tausend Opfer
forderte . Besonders schwer war die Katastrophe im März
1933 , die schwerste seit drei Jahrzehnten . Auch China blieb
nicht verschont . Zu Beginn des Jahres 1933 wurden große
Teile der Provinz Kansu vernichtet , und eigentümlicher¬
weise gelangten damals erst nach acht Wochen die Schreckens¬
meldungen nach Europa . Im August des gleichen Jahres
» eignete sich dann in der Provinz Szetschwan wiederum
rin Erdbeben , das von einer Pestepidemie begleitet war -
und das 5000 Menschenopfer forderte .

Aber auch andere Erdteile und Länder blieben nicht von
Erdbeben verschont . Im Februar 1631 wurde Neuseeland
heimgesucht , im Oktober 1933 wurde der Heilige Berg Athos
ichwer bedroht , auf der Insel Kuba wurden schwere Ver¬
wüstungen angerichtet , und im Februar 1933 wurde iogar
Deutschland befallen , wo in Baden und Württemberg starke
Erdstöße zu verzeichnen waren . Besonderes Aufsehen er¬
regte im März vorigen Jahres das Erdbeben im Film -
oaradies Hollywood . Die Liste der Naturkatastrophen
fließt mit dem schweren Erdbeben , das soeben Britisch -
Jndien heimgejucht , das une . meßlichen Schaden herbei -
zeführt hat .

1V M Tote bei dm Erddeben
in Nordindieil ?

Kalkutta . 18. Jan . Das Erdbeben , das zu Beginn dieser
Woche ganz Nordindien heimgesucht hat , ist eine der größten
Katastrophen in der indischen Geschichte. Obwohl bis zum Augen¬
blick noch Einzelheiten und genaue Angaben Uber die Opfer ves
Erdbebens noch nicht vorltegen , schützt man bei den Behörden
die Zahl der Toten aus etwa 10 000 . Nach Augen¬
zeugenberichten aus dem Katastrophrngebiet ist diese Zahl be¬
stimmt nicht zu hoch gegriffen . Aus Grund von vorliegenden Be¬
richten aus dem Randgebiet des Himalaja , wo das Erdbeben
den größten Schaden anrichtete , und sämtliche Ortschaften in
Schutt und Asche gelegt hat . geben die indischen Behörden eine
Schätzung an , wonach allein in Vettiah sich die Zahl der Toten
auf über 1000 und in Darbhanga aus mehr als 300 beläuft . Bis
zum Augenblick liegen keine Nachrichten vor , daß auch Europäer
unter den Opfern zu beklagen sind. In amtlichen indischen Krei¬
sen ist man der Meinung , daß es noch Wochen dauern w «rd , ehe
Einzelheiten aus den betroffenen Gebieten , besonders aus de»
weiier abgelegenen , vorliegen .

Das Erdbeben hat auch die bedeutendste Stadt Vritisch -Jndiens ,
Kalkutta , schwer heimgesucht . Die Stadt Kalkutta hat fast
1,5 Millionen Einwohner , darunter etwa 1500 Weiße . Selten
ist eine Stadt , die unter so ungünstigen klimatischen und geo¬
graphischen Verhältnissen liegt , jo groß und bedeutend geworden
wie Kalkutta . Das Klima ves Gebietes der Gangesmündung ,
an dessen einem Mündungsarm , dem Hugli . die Stadt erbaut ist,
ist besonders heiß und feucht , für Europäer beinahe unerträg¬
lich ungesund und gefährlich . Periodisch richten schwere Zyklone
große Verheerungen an . sie gefährden auch sehr stark die Schiff¬
fahrt , trotzdem hat sich Kalkutta bisher als Hafen erfolgreich
neben Bombay behaupten können , was seine günstige Lage als
Umschlagsplatz bewirkt . Obwohl -Vie Stadt schon über 60 Jahre
lang mit filtriertem Wasser versorgt wird , sind Cholera und
Pest in den Eingeborenenvierteln nach wie vor zu Hause , wach¬
en sich zuweilen zu Epidemien , aus . In erreichbarer Nähe der
Trabt sind einige sogenannte Eesundheitsstationen , wo infolge
einer höheren Lage Vas Klima erträglich ist.

Das Wirtschaftsleben steht im Zeichen der Industrie . Die Pro¬
vinz Bengalen , deren Hauotstadl Kalkutta ist, ist die meist in¬
dustrialisierte Indiens , die Hauptprodukte sind : Jute . Jutesabri -
kate, Gummi , Häute , gesponnene Baumwolle . Einen wichtigen

Bestandteil der Ausfuhr bildet der Tee . Den trotz mancher
Schwierigkeiten aufrecht erhaltenen Vorsprung vor Bombay ver¬
dankt Kalkutta seinem ganz besonders aufnahmefähigen Hinter¬
land . Das dichtbevölkerte Eeoiet konsumiert einen guten Teil
aller europäischen Erzeugnisse , die nach Indien kommen , vor
allem Textil - , Eisen - und Stahlwaren , Maschinen , Chemikalien
und Oele .

Infolge des Zustroms der Bevölkerung aus allen umliegenden
Provinzen ist Kalkutta auch zum geistigen Mittelpunkt Vritisch -
Jndiens geworden Besonders entwickelt ist das höhere Schul¬
wesen . Kalkutta besitzt eine Riesenuniversitäl . die beispiels¬
weise 1822 in einem Jahr 3t 000 Hörer zählte . Aber auch zahl¬
reiche wissenschaftliche und gelehrte Vereinigungen , unter ihnen
die bedeutendste , die Asiatic Societe . entfalten in Kalkutta ihre
Tätigkeit und tragen zu dem kulturellen Ruf der Stadt bei

Suvich in Wien
Wien . 18 . Jan . Der italienische Unterstaatssekretär des Aeußc -

ren , Suvich , ist zu einem offiziellen Besuch bei der österreichi¬
schen Regierung in Wien eingetroff ? n . Auf dem Bahnhof hatten
sich Bundeskanzler Dollfuß , die Mitglieder der Regierung und
Vertreter der Militär - und Zivilbehördsn zum Empfang ein¬
gefunden Nach der Begrüßung und dem Abschreiten der Ehren¬
wache begab sich der Unterstaat - sekretär in das Hotel Jmverial .
Von italienischer Seite wird erklärt daß der Besuch des Staats¬
sekretärs Suvich in erster Linie als eine Erwiderung auf die
drei Besuche des Bundeskanzlers Dollsuß beim italienischen Re¬
gierungschef auszusasien sei. Suvich hat dem Bundespräsidenten
Miklas und dem Bundeskanzler Dollfuß den üblichen offiziellen
Besuch abgestattet . Zu den Programmpunkten der Besprechung
gehören , wie verlautet , wirtschastspolitlsche Fragen , die Förde¬
rung der italienischen Wein - und Früchteausfuhr nach Oester¬
reich sowie die Ausfuhr österreichischer Agrar - , Holz - und Jn -
dustrieprodukte nach Italien , die Errichtung einer Freihafen¬
zone für Oesterreich in Triest und darüber hinaus die Regelung
der wirtschaftspolitischen Fragen in Mitteleuropa auf Grund
des bekannten italienischen Memo - <rndums vom 28. September
vorigen Jahres .

Gras Merii soll ins KoriMlralionsrager
DNB . Wien , 18. Jan . Der Vundesführer der österreichischen

Heimwehren Fürst Starhemberg hat den früheren niederöster¬
reichischen Landesführer Graf Alberti , sowie dessen Stellver¬
treter und andere Unterführer aus dem niederösterreichischen
Heimatschutz ausgeschlossen und ihnen das Recht abgesprochen ,
Uniformen des Heimatschutzes zu tragen . Das Vorgehen gegen
Gras Alberti wird damit begründet , daß dieser unwahre Dar¬
stellungen über die letzten Verhandlungen verbreitet und dem
Willen des Bundesführers zuwider gehandelt habe . Graf Al¬
berti soll jetzt auf dem Verwaltungswege nach dem Konzen¬
trationslager Wöllersdorf gebracht werden .

Der ReichsgrünLuNgsLag in Innsbruck
Zahlreiche Verhaftungen

Innsbruck . 18 Jan Aus Anlatz des Reichsgründungstages
waren im deutschen Konsulat , an dem auch die schwarz - weitz-
rore und die Hakenkreuziahne gebitzt war . Emviangsllsten auf¬
gelegt . in die sich im Laufe des Vormittags zahlreiche Personen
eintrugen . Gegen 12 Ukr zog die nationale Studentenschaft zum
Südtiroler Plan , wo sich das Konsulat befindet , um sich eben¬
falls in die Listen einzutragen . Bor der Einbiegung in den
SUdtiroler Platz wurde den Studenten jedoch von Polizeileu -
ten der Weiterzug verwehrt . Unter 'Absingen des Liedes „ Bur¬
schen heraus "

, kekrten dst Studenten um und riefen „ Heil Hit¬
ler !" und „ Oesterreich erwache ! " Nun drang die Polizei mit
blankem Säbel und Eummiknüovel ain die Studenten ein . Die
Zusammenstöße , die teilweise beitigen Cbarakter annabmen . setz¬
ten sich auch in anderen Straßen iorr . Zablreiche Angehörige
der Studentenschaft w » rd »n o^ bast » » nd ins Gefängnis ein -
seliesert .

KonivwiiWschek Umsturzversuch tu Portugal gescheitert
Lissabon . 18. Jan . Nach einer Havasmeldung aus Lissabon istin der Nacht aus Donnerstag eine kommunistische llmsturzbcwe -

gung ausgedeckt worden . Die Regierung war schon seil mehreren
Tagen davon unterrichtet , daß die kommunistischen Arbeiter -
gewerkschasten am Donnerstag früh den Generalstreik ausrusen
wollten und hatte entsprechende Vorkehrungen getroffen . Eine
Reihe verdächtiger Personen , die sich im Besitz von Revolvern
und Bomben befanden , sind verhaftet worden . Sie sollen ge¬
standen haben , der Kommunistischen Partei anzugehören . _

Kleine Nachrichten «ms aller Well
Eisenbahnunsall in Nöderav . Am Mittwoch wurden aufdem Bahnhof Röderau durch eine Verschublokomotive zweileere Wagen , die dem absahrtbereiten D -Zuge nach Chem¬

nitz mitgegeben werden sollten , zu scharf angesetzl . Durchden Anprall wurden 11 Reisende leicht verletzt .
Kuba in der Hand Batistas . Wie Reuter aus Havannameldet , hat sich Oberst Batista , der Führer der Revolution ,gegen die Regierung Cespedes , in den Besitz der Macht'<ber Kuba gesetzt

Hunderte von Zentner MalnMe vernichtet
bld . Aschaffenburg , 18. Jan . Durch die lange Frostzeit hatte

sich über den Wehren der Mainkanalisation das Eis gestaut und
eine feste Masse gebildet , deren plötzlicher Abgang die Ortschaf¬ten und Aecker an den Ufern aufs höchste gefährdet hätte . Die
Verwaltungsstelle des kanalisierten Mains mußte sich dazu ent¬
schließen , durch ein langsames Ablassen des Staues eine Senkungund damit eine Zertrümmerung der Eisdecke herbeizuführen .
Diese Wasserspiegelsenkung hat für die Fischerei einen enormen
Schaden angerichtet , da die Fische sich in den Uferlöchern und
durch die Baggerbootablagerung entstandenen Längsrillen im
Flußbett aufhalten und halbstarr die Frostzeit überdauerten .
Beim Ablassen des Staues wurde den Fischen der Ausgang zumMain versperrt und das darüber liegende Eis erdrückte die in
den Löchern angesammelten Fische zu Tausenden . Die Bevölke¬
rung holt sich gegenwärtig die gefangenen Fische in Körben und
Säcken und hat den Ueberschuß sogar an die Schweine verfüttert .
Karpfen mit 8 bis 10 Pfund Gewicht wurden mühelos gefangenund bilden zur Zeit die Hauptnahrung in den Ortschaften . Der
Schaden , den die Fischerei durch die notwendige Maßnahme der
Stausenkung » beiden mußte , ist ungeheuer und wird trotz ver¬
mehrten Jungfischeinsatzes sich mehrere Jahre fühlbar machen .

Zum Winterhilfswerk spende !

Wohlfahrtsmarken verwende !

MM

Brief eines Gruppenführers des Winterhilfswcrkes an den
Landcsführer des WHW . und Gauwaiter der NS . -Volkswohl -

fahrt , SS .- Sturmbannsührer , Stadtrat Fritz Argus .
Vor dem Weihnachtsfest unternahm der Landesführer des

Winterhilfswerkes und Gauwalter der NS .-Volkswohlfahrt ,Stadtrat Fritz Argus , mehrere Fahrten in Notstandsgebiete ,wobei Wäsche , Bubenhosen , Mädchenkleider und
andere Sachen verteilt wurden . Freudig und dank¬
bar empfingen die armen Volksgenossen die Liebesgaben . Der
Dankesbrief eines Ortsgruppenführers des Winterhilfs¬werkes zeigt , wie wertvoll die Tätigkeit des WHW . ist.

Sehr geehrter Herr Landesführer !
Mit überaus großem Bedauern mußte ich bei meiner Rück¬

kehr aus den Ferien erfahren , daß Sie kurz nach meiner Ab¬
fahrt mich suchten und dann in so vornehmer und gütiger
Weise den Weihnachtsengel gespielt haben . —

Empfangen Sie für das , was Six unfern Armen getan
haben , meinen innigsten Dank . Sie haben mit Ihrer reich¬
lichen Gabe mancher Mutter eine große Sorge abgenommen .
Ich kann Ihnen nicht den freudigen und dankbaren Glanz der
Augen beschreiben , als die Gaben ausgeteilt wurden . Ja ,unsere Gemeinde ist bettelarm , das werden Sie , sehr geehrter
Herr Argus , aus meinen Berichten an den Kreis gesehen
haben . —

Der unerschütterliche Glaube aber an unser Volk , an feinen
Aufstieg , die Opfergaben unserer Volksgenossen und an unseren
geliebten Führer und Kanzler lebt in uns und gibt uns Kraft .Mit herzlichem Dank und bittenden Augen grüßt Sie mit

Heil Hijler !
N . N .

Die Opfer der Spender , das Winterhilfswerk , helfen
nicht nur den bedrängten Volksgenossen , sie schmieden auchdie Volksgemeinschaft .

Erkundigt Euch bei der Landesführung des Winterhilfs¬werkes , Karlsruhe , Kreuzstraße 11, nach Adressen kinderreicher
Familien , damit Ihr diesen Lebensmittelpakete spenden könnt .

Aus - SM GerichlssaaL
Karlsruher Schöffengericht

Karlsruhe , 18 . Jan . Wegen fortgesetzten Nückfallsbetrugs er¬
hielt der schon erheblich vorbestrafte 36jährige Blechner Karl
August Klein aus Flehingen eins Zuchthausstrafe von einem
Jahr und drei Monaten sowie 200 RM . Geldstrafe und fünf
Jahre Ehrverlust . — Wegen fortgesetzten Betrugs im wieder¬
holten Rückfall wurde der 26 Jahre alte ledige Kaufmann Willi
Steimel aus Göppingen zu drei Jahren Zuchthaus , 500 RM .
Geldstrafe und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt . Angesichts der
Vorstrafen und des gemeinschädlichen Verhaltens des Angeklag¬ten versagte das Gericht mildernde Umstände .

Eine » Weinkeller ausgeriiumt
Karlsruhe , 18 Jan . Der 36sährige , llmal vorbestrafte Händler

Alfred Michelfelder aus Bühlertal saß wegen Diebstahls im
Rückfall auf der Anklagebank . Ec hat vom 1 . bis 13 August 1833
aus dem Keller eines Baden - Badener Arztes nach und nach etwa
25 Flaschen Wein im Werte von 120 RM . entwendet . Der Vor¬
sitzende bemerkte bei Durchsicht der verschiedenen Weinsorten :
„ Weinkenner sind Sie ! Wenn man die Marken liest , läuft einem
das Wasser im Munde zusammen . Sie haben offenbar Ver¬
ständnis für einen guten Tropfen " Der Angeklagte stimmte leb¬
haft zu : „Gut war er !" Vorsitzender : „Roter Bordeaux , Ries¬
ling 1921 . . . Sie haben doch bemerkt , daß das feine Weine
waren ? " Angeklagter : „Geschmeckt habe ich

's schon.
" Das Schöf¬

fengericht verurteilte den Angeklagten wegen fortgesetzten Dieb¬
stahls im wiederholten Rückfall zu einer Gefängnisstrafe von
einem Jahr zwei Wochen .

Sicherhertsverwahrung für einen Gewohnheitsverbrecher
Pforzheim , 18 . Jan . Das Pforzheim » Schöffengericht sprach

am Dienstag zum erstenmal in einem Urteil gegen einen Ee -
ivohnheitsverbrecher die Sicherhettsverwahrung aus . Der 36jäh -
cige verheiratete Schuhmacher Ernst Gloß , gebürtig von Wurni -
herg . hatte sich wegen Betrugs im Rückfall und Rllckfalldiebstahls
>u verantworten . Der Angeklagte war schon 22mal vorbestraft ,
a . a . mit Zuchthaus Das Gericht verurteilte ihn diesmal zu
mnf Jahren Zuchthaus nebst Ehrverlust , außerdem als gefähr¬
lichen Gewohnheitsverbrecher zur Sicherheitsverwahrung zunächst
ruf eine Zeitdauer von mindestens drei Jahren nach Verbüßung
) » Zuchthausstrafe . Dann wird die Behörde den Fall erneut
irüfen .

Wegen Angriffs auf einen Ausländer zu sieben Monate «
Gefängnis verurteilt

Berlin , r >, . Jan . Der SA .-Mann Friede ! , der am Montag ' m
Verlauf persönlicher Streitigkeiten mit einem amerikanischen
Staatsangehörigen verhaftet worden war , ist am Mittwoch von
>em Schnellgericht wegen Körnerverletzung ru sieben Monat »
öefängnis verurteilt worden .

Drei Todesurteile im Prozeß wegen der Ermordung des
Hitlerjungen Bloecker

Hamburg , 18. Jan . Am Donnerstag wurde im Prozeß wegender Ermordung des Hamburger Hitlerjungen Otto Bloeckerdas Urteil gefällt . Der Hauvlangeklagte Fischer , der nach eige¬nem Geständnis die verhängnisvollen Schüsse abgegeben bat .wurde zum Tode und zu einer Gesamtstrafe von 15 JahrenZuchthaus verurteilt . Ferner wurden die Angeklagten Dettmcrund Selbig wegen gemeinschaftlich vollendeten Mordes zum Todeuns zu einer Zuchthausstrafe von je 8 Jahren verurteilt . Drei
Angeklagte wurden freigesorochen . Zwei Angeklagte erhielten
Gefängnisstrafen von 3 bzw . 2 Jahren . Die übrigen 20 Ange¬klagten bekamen Zuchthausstrafen von 12 bis 4 Jahren . DerSitlerjunse Bloecker war bekanntlich bei einem kommunistischenFeuerüberfall auf ein Lokal im Stadtteil Hoheluft am 26 Fe¬bruar vorigen Jahres erfchoffen worden . Ein anderer Hitler -junge war schwer verletzt worden .

Ein Spiegel begegnet . . .
Gedanken von Hans - Jürgen Seemann

Die Menschen , die stets aus Einseitigkeit und meist ab¬
fällig urteilen , vertragen nichts weniger als Vielseitigkeit ,vie um Beifall nicht ansteht , ^

Sobald Dir ein Spiegel begegnet , suchst du Du Dich über
De -ne Wirkung zu täuschen . ^

Oberflächlichen Betrachtern scheinen Gegensätze am Un¬
begreiflichen Widersprüche ,



Kultusminister Ar. Walker zur Reichsgründung
Festavfftihrung im Badischen Etaalslhealer

bld. Karlsruhe , 18 . Jan . Der Tag der Neichsgründungsseier
in der Landeshauptstadt kam am Abend im Staatstheatcr mit
einer Festaufführung des „Türkenlouis "

, einem geschichtlichen
Drama aus der Zeit des Markgrafen Ludwig Wilhelm von
Baden , zu einem würdigen , erhebenden Abschluß . Der Fest¬
aufführung wohnten der Reichsstatthaltcr , Ministerpräsident
Köhler und Oberbürgermeister Jager bei . Vor dem ersten Auf-
,ua betrat Kultusminister Dr . Wacker die mit den Reichs¬
fahnen geschmückte Bühne und ging in einem Rückblick auf die
Strömungen ein , die nach dem Zerfall des Heiligen Römischen
Reiches Deutscher Nation den Reichsgedanken vorwärts trugen ,
bis er durch den Eisernen Kanzler verwirklicht wurde . Er be¬
schäftigte sich insbesondere auch mit der Rolle , die Baden bei
ber Verwirklichung des Reichsgedankens gespielt hat . Wir
Badener an der bedrohten blutenden Grenze wissen, so betonte
er was ein starkes Reich bedeutet . Unsere Vorfahren haben
Jahrhunderte lang die Folgen eines schwachen Reiches am
eigenen Leibe zu spüren bekommen. Jahrhunderte hindurch
war unsere badische Heimat der Exerzierplatz und Kriegsschau¬
platz für die Heere Europas . Wir Badener sind wie alle Grcnz-
landdeutschen die berufenen Vertreter und Verfechter des
Reichsgedankens. Wenn wir es nicht wären , dann hätten wir
aus der Geschichte unserer Heimat nicht zu lernen verstanden .
Es gibt in unserer badischen Geschichte wohl keine Gestalt , die
uns heute innerlich so nahe stände wie dieser Markgraf von

Baden im „Türkenlouis "
. Als Vorläufer des früheren Neichs-

gedankens steht er vor uns als einer , der den Reichsgedanken
vor andere Interessen setzt , zu einer Zeit , als die Ohren taub
und die Herzen versteinert waren . In langer , mühsamer Arbeit
ist dieses Land Baden überhaupt erst geboren worden , um
schließlich mit den anderen deutschen Staaten 1871 in das
Reich , in die Heimat eingegliedert zu werden .

Wenn wir heute den Blick rückwärts gewandt haben , dann
taucht zugleich die Erinnerung auf an die 63 Jahre deutscher
Geschichte , die inzwischen über das Deutschland Bismarcks hin¬
weg gerauscht sind , die Erinnerung an die Zeit des deutschen
Aufstiegs nach 1871 und des letzten Jahrzehnts des Nieder¬
bruchs ohnegleichen. Wenn man zurückschaut , dann könnte man
von einem Schwindel erfaßt werden über den Abgrund , an dem
dieses Reich und dieses Volk gestanden hat . Wenn wir aber
den Blick in die neueren Tage , in die allerletzte Vergangen¬
heit gleiten lassen, dann überstimmt uns wieder jenes Gefühl
der Freude über die unversiegbare Kraft dieser Nation . Was
uns geblieben ist aus diesem Chaos , ist das Werk Bismarcks ,
jenes Werk, das keine Macht der Welt mehr zerreißen könnte
und das in der schwersten Nachkriegszeit wie ein Block aus
Stahl zusammengeschweißt blieb . Wir heute Lebenden wollen
festhalten dieses unzerstörbare Werk der Deutschen mit der letz¬
ten Faser unseres Herzens und unser Leben einspannen in den
Dienst für dieses Reich und sein Volk.

RejHsgründlingsseierll in der bad. Landeshauptstadt
bld . Karlsruhe , 18 . Jan . Der Tag der Reichsgründung trat in

der Landeshauptstadt nach außen durch die Veflaggung der
öffentlichen Gebäude und einer großen Anzahl von Privat¬
häusern hervor . Die badische Landespolizei war die erste, die
am frühen Vormittag des Donnerstag in Anwesenheit von
Innenminister Pflaumer , Oberst Vaterrodt , Major Schmitt und
einigen Polizeiofszieren im Hofe der Polizeikaserne eine Reichs¬
gründungsfeier abhielt . Nach Abschreiten der Front wies Major
Schmitt auf die Bedeutung des 18 . Januar hin , dem erst Adolf
Hitler durch Vollendung des Werkes Bismarcks die rechte Be¬
deutung gegeben habe . Namens der badischen Polizei gelobte
Major Schmitt dem Reichspräsidenten und dem Führer unver¬
gängliche Treue .

Im großen Saal des Studenthauses begingen Rektor und
Senat mit der Studentenschaft der Techn . Hochschule den Jahres¬
tag der Reichsgründung in Gegenwart des Innenminister Pflau¬
mer und des Bürgermeisters Dr . Fribolin . Der Kanzler der
Hochschule, Prof . Dr . Karl Caesar , verbreitete sich über die
nationale Baukunst und gab abschließend der Hoffnung Aus¬
druck, daß die große nationalsozialistische Bewegung auch der
deutschen Baukunst neue wertvolle Anregung bringe . — Fast zur
gleichen Zeit fand im Bad . Staatstechnikum eine Reichsgrün¬
dungsfeier statt , in deren Verlauf sich Direktor Dr . ing . Krauth
über „Nation und Technik " verbreitete . Er legte dar , wie auch
heute noch die Technik im Werden der Nation die stärkste Stütze
sei , und wie die Technik bei Erfüllung ihrer vielen Aufgaben
nicht versagen werde . Mit einem Hinweis auf den an der Gedenk¬
tafel der Gefallenen des Staatstechnikums niedergelegten Kranz
gelobte der Direktor des Staatstechnikums Treue den Toten und
Treue dem neuen Reich und seinem Führer . — Auch in der Ba¬
dischen Hochschule der Bildenden Künste und in der Badischen
Hochschule für Musik, sowie in allen Schulen fanden im Laufe
des Vormittags Feiern anläßlich des Reichsgründungstages
statt , die allüberall durch Musik- und Eesangsvorträge eine ent¬
sprechende Umrahmung fanden .

RetchsgrtmdrmMier der Universität Heidelberg
bld . Heidelberg , 18 . Jan . Die heutige Reichsgründungsfeier

der Heidelberger Universität , die erste im Dritten Reich , war
bemerkenswert dadurch, daß die Festansprache nicht wie sonst
von einem Mitglied des Lehrkörpers gehalten wurde , sondern
von einem Kämpfer aus der politischen Arena , Kreisleiter Dr .
Roth , Mannheim . Die Feier , der Minister Prof . Dr . Schmitt -
henner als Vertreter der badischen Regierung beiwohnte , wurde
vom Führer der Universität , Rektor Prof . Dr . Eroh mit der
Bekanntgabe der neuen Hochschulverfassungeingeleitet , nach der
innerhalb der Fakultät allein das Leistungsprinzip maß¬
gebend ist.

Vollzug der Eicherheitsverwahrung
bld . Karlsruhe , 18. Jan . Die Pressestelle beim Staatsmini¬

sterium teilt mit : Der Bekämpfung des Eewohnheitsverbrecher -
tums hat der Staat sein besonderes Augenmerk gewidmet . Die
Maßnahmen gegen gefährliche Gewohnheitsverbrecher sind am
1 . Januar ds . 2s . in Kraft getreten und sehen insbesondere
die Sicherungsverwahrung mehrfach verurteilter Personen vor
Nach dem neuen K 42e des Reichsstrafgesetzbuches hat das Ge¬
richt die Sicherungsverwahrung anzuordnen , wenn die öffent¬
liche Sicherheit es erfordert und die Eesamtwürdigung des
Verurteilten ihn zu einem gefährlichen Gewohnheitsverbrecher
stempelt. 2n gleicher Weise ist die Abordnung der Sicherungs¬
verwahrung den Gerichten auch für diejenigen Verbrecher zur
Pflicht gemacht, die auch schon vor dem 1 . Januar 1934 die
Voraussetzungen ihrer Unterbringung in eine Sicherungsver¬
wahrungsanstalt erfüllt haben und augenblicklich gerade eine
Strafe verbüßen .

Der Justizminister hat nunmehr angeordnet , daß die Siche¬
rungsverwahrung an Männern , solange nicht besondere An¬
stalten zur Verfügung stehen , im Männerzuchthaus Bruchsal ,
an Frauen in der dortigen Frauenstrafanstalt vollzogen wird .
Auf die Vollstreckung der Sicherungsverwahrung finden im
übrigen die Bestimmungen über die Vollstreckung gerichtlich
erkannter Freiheitsstrafen sinngemäße Anwendung .

Ile Erforschung der Geschichte der Vaucrngeschlechter
bld . Im Zusammenhang mit dem Reichserbhosrecht sind Be¬

strebungen zur Erforschung der Geschichte der Bauerngeschlechter
im Gange . Diesen Bestrebungen liegt die Erkenntnis zugrunde ,
daß der Bauer nicht schon dann mit seinem Hof und Acker wahr¬
haft verbunden ist , wenn er weiß , daß seine Familie sich in Zu¬
kunft des Besitzes am Hofe erfreuen wird , sondern erst dann ,
wenn er die Vergangenheit seiner Familie und seines Hofes
überschaut und ihr Schicksal kennt. Zu diesen : Zweck sind von
Heimat -Vereinen samiliengeschichtlicheFachschaften gebildet wor¬
den, aus deren Reihen für die einzelnen Dörfer Sachbearbeiter
bestimmt werden , die Alter und Geschichte der Bauerngeschlech¬
ter und der Höfe zu ermitteln haben . Aus den unter amtlicher
und privater Mithilfe erreichbaren Namen , Daten « und Einzel¬
geschehnissen kann ein Bild zusammengestellt werden , das die
Vorfahren der Bauern mit ihren Lebensgeschichten wieder er¬
stehen läßt . Die Ergebnisse werden den Anerbengerichten zuge¬
leitet , wo sie Aufnahme in das Erbhofbuch finden , das den Nach¬
fahren zugleich mit dem Hof das kostbare Gut der Familien -
und Hojkunde übermittelt .

I Aufruf des Mnterhilfsümks an alle deutschen Stiftungen !
Das Winterhilfswerk des Deutschen Volkes 1933,34 bittet die

Verwaltungen aller deutschen Stiftungen , die im Jahre 1933
! und in den vorigen Jahren Ausschüttungen nicht vorgenommen

haben , die Erträgnisse ihrer Stiftungen der Reichsführung des
W .H .W ., Berlin , Reichstag , bekanntzugeben .

Soweit dies möglich ist , sollen die gesamten Erträgnisse dieser
Stiftungen dem Winterhilfswerk zur Verfügung gestellt werden ,
damit auf diese Weise brachliegendes Volksvermögen zum
Kamps gegen Hunger und Kälte eingesetzt werden kann.

Der Reichsführer des Winterhilfswerks
Hildenfeldt .

Ein B. t ran -er Presse
bld . Villingen , 17 . Jan . Am Donnerstag vollendete Buch -

^ druckereibesitzer , Verleger und Redakteur Adolf Eörlacher , sein
70. Lebensjahr . Der Jubilar ist seit 1 . Januar 1896 Inhaber
der Firma C . Görlacher , Verlag des jetzt im 96 . Jahrgang er¬
scheinenden „Der Schwarzwälder " — Villinger Tageblatt , nach¬
dem er seit 1878 im Vuchdruckerfach tätig ist . So vielfach ver¬
schlungen auch die Wege eines mitten im öffentlichen Leben
stehenden Zeitungsmannes sein mögen und so aufreibend auch

, ein ganzes Menschenalter Zeitungsdienst ist : kraftvoll , in voller
, körperlicher und geistiger Frische, auf Engste mit dem Heimat¬

boden verwachsen, erfreut sich der Jubilar und „Der Schwarz-
j wälder " heute noch wie vor langen Jahrzehnten gleichen An¬

sehens und gleicher Beliebtheit .

Die erste badische Waldarbeiter -Kundgebung
bld . Marxell , ( b . Ettlingens , 17 . Jan . Dieser Tage fand hier

die erste badische Waldarbeiterkundgebung statt , zu der etwa
200 Waldarbeiter und von der Forstabteilung des badischen Fi¬
nanz - und Wirtschaftsministeriums Landesforstmeister Hug und
mehrere Oberforsträte erschienen waren . Die Veranstaltung
verfolgte den Zweck, die Verbundenheit von Verwaltung und
Mitarbeiterschaft auch nach Außen hin zum Ausdruck zu bringen .

Während die beiden Verbandsvertreter über allgemeine poli¬
tische Fragen , über die Arbeiterorganisation im alten und neuen
Staat und über Zweck und Ziel des Landarbeiterverbandes im
Dritten Reich sprachen, bewegten sich die Ausführungen der Ver¬
treter der Forstabteilung auf forstwirtschaftlichen und sozialpoli¬
tischen Gebieten . Als Leitgedanke durchzog die Ausführungen
aller Redner , daß Unternehmer und Mitarbeiter auf Gedeih und
Verderb eine Einbeit bilden , und daß infolgedessen jeder zum
anderen Vertrauen haben muß.

Als Abschluß der Tagung ließ die Forstabteilung noch Licht¬
bilder aus badischen Waldungen und einen Teil des von ihr
zur badischenHolzschau 1933 geschaffenenFilmes „Badens Wald -
und Forstwirtschaft " vorführen .

Im Laufe der nächsten Wochen und Monate werden dieser
ersten badischen Waldarbeiter -Kundgebung weitere in allen
Teilen des Landes folgen .

Bürgermeister Fellhauer 9-erkirch zum zweiten Mrger-
lmtstrr der Sla t Sffeudvrg ernannt

bld . Ossenburg , 18. Jan . Wie soeben bekannt wird , wurde
durch Erlaß des Innenministeriums Bürgermeister Robert Fell¬
hauer in Oberkirch zum zweiten Bürgermeister der Kreishaupt¬
stadt Offenourg ernannt . Der Dienstantritt erfolgt Mitte Feb¬
ruar . Bürgermeister Fellhauer , der 1888 in Rastatt geboren ist,
ergriff die mittlere Verwaltungslaufbahn , war an verschiedenen
Bezirksämtern und Amtsgerichten tätig , von 1907— 1920 bei der
Stadtverwaltung Pforzheim , 1920— 1923 Verwaltungsdirektor
der Stadt Durlach und seit 1923 Bürgermeister der Stadtge¬
meinde Oberkirch.

Zum Bürgermeister der Stadt Oberkirch wurde der bisherige
Bürgermeister -Stellvertreter von Offenburg , Karl Rombach, er¬
nannt , gleichzeitig auch zum Kreisleiter von Oberkirch. Rom¬
bach der 1898 in Ettenheimmünster geboren ist , war seit 1931
Ortsgruppenführer der NSDAP , und gleichzeitig Kreisreferent
für Kommunalpolitik der NSDAP . 2m März 1933 wurde
Rombach zum Bürgermeister -Stellvertreter eingesetzt.

Neue Führung -er Hanauer Trachtenkapelle
bld . Kehl , 17 . Jan . Die Stadtkapelle Kehl ( Hanauer Musik¬

verein ) , die bekanntlich seit 6 . März v . Js . NSBO .-Trachten -
kapelle des Gaues Baden ist und in dieser Eigenschaft am
Reichsparteitag in Nürnberg teilgenommen hat , wählte zum
Führer des Gesamtvereins den Bürgermeisterstellvertreter und
Kreisbetriebszellenleiter Fritz Gutekunst, der bereits Führer der
Kapelle in ihrer Eigenschaft als NSBO .-Trachtenkapelle war .
Die Kapelle , die 54 Mann stark ist , soll noch weiter ausgebaut
werden ; auch soll sie einen Spielmannszug bekommen.

Lages-AnreLserr
Freitag , den 19 . Januar .

Bad . Staatstheater : „Aida "
, 19X— 22 )4 Uhr .

Skala - Tonsilm - Theater : „Die Frau im U - Boot "
, 6 )4 und 9 Uhr .

Markgrasen -Theater : „Die Nacht der großen Liebe"
, 6 und 8 )-

Kammer - Lichtspielr : „Des jungen Dessauers große Liebe"
, 6 )4

und 8 )4 Uhr .

Kameradschaslsabeud der Nähuiaschmen-
sadrll Karlsruhe A. -G. vorm. Haid L Reu

Freudigen Widerhall fand der Gedanke eines Kamerad¬
schaftsabends zu dem die NS . Betriebszelle der Firma vorm.
Haid u . Neu die gesamte Belegschaft im Saale der Drei Linden
in Karlsruhe -Mühlburg aufrief . Es war mehr als ein Ka¬
meradschaftsabend ; eine Familienfeier , wie man sie schöner
nicht hätte denken können . Was vor Jahresfrist nicht möglich
war , ist Wirklichkeit geworden , nämlich : eine treue Kamerad¬
schaft zwischen den Führern des Betriebes und der Belegschaft.

Die Veranstaltung wurde durch den Vadenweiler -Marsch er¬
öffnet , den die Standartcnkapelle 109 sehr schmissig zu Gehör
brachte.

Der Betriebszellenobmann Möhrlein begrüßte die Werks¬
angehörigen und gab seiner Freude Ausdruck, daß dem Ruf zu
diesem Abend nicht nur die Belegschaft, sondern auch die Füh¬
rer und Vertreter des Aufsichtsrates in so zahlreichem Maße
Folge geleistet haben . Seine Worte galten der im Betrieb so
vorbildlich zustande gekommenen Kameradschaft und der Werks¬
leitung , die in verständnisvoller Weise zum Gelingen der Ge¬
meinschaft beitrug .

2m Verlaufe des weiteren Abends wurde des Mannes ge¬
dacht, der es überhaupt ermöglichte , eine solche von echtem
Kameradschaftsgeist getragene Feier zu veranstalten , unseres
Führers Adolf Hitler , dem spontan ein dreifaches Sieg Heil
entgegengebracht wurde .

Sodann bestieg als Vertreter der Direktion Herr Direktor
Gebhardt das Pult , der in markanten Worten erklärte ,
daß die Werksführung gern die Anregung einen Kamerad¬
schaftsabend zu veranstalten aufgrisf und förderte . Wenn auch
in der Nähmaschinenbranche gerade jetzt wieder von Seiten der
importierenden Länder Schwierigkeiten bereitet werden , so
wolle er doch hoffen , daß es uns allen im neuen Jahr vergönnt
sein möge, noch mehr Volksgenossen in Brot und Arbeit zu
bringen und dadurch weiter unseren Teil zur Verringerung
der Arbeitslosenzahlen beizutragen . An Spenden zur natio¬
nalen Arbeit und zur Winterhilfe seien rund 16 000 .— RM .
in selbstloser Weise geopfert worden . Er wünsche und hoffe ,
daß sich dieser Geist der Kameradschaft fortpflanze zum Wähle
Aller .

Das ausgesuchte bunte Programm brachte festliche Stimmung
wofür allen Mitwirkenden durch von Herzen kommende Bei¬
fallsstürme reichlich gedankt wurde . Es wäre ungerecht, auch
nur eine Programmsolge besonders zu erwähnen . Alle Künst¬
ler verdienen Lob und Anerkennung .

Ganz besonders geweiht wurde der Abend durch die An¬
wesenheit des Betriebsleiters der südwestdeutschen Arbeits¬
front Fritz Plattner und des Kreisbetriebszellenleiters
Heinrich Steiger , die es sich trotz anstrengender Arbeiten in
Weimar und der unmittelbar darausfolgenden Bahnfahrt nicht
nehmen ließen , noch im Verlaufe des Abends zu erscheinen .

Pg . Steiger übergab bei dieser Gelegenheit feierlich die Be¬
triebszellenfahne der Fahncnabordnung . Wir , das ganze
deutsche Volk dankt , so führte der Redner aus , diesem Symbol
und den Nationalsozialisten , von den Wirren des Kommunis¬
mus verschont geblieben zu sein. 2n das auf den Führer un¬
seres Volkes und auf das deutsche Vaterland ausgebrachte Sieg
Heil wurde begeistert eingestimmt . Der Ansprache folgte das
Horst-Wessel -Lied.

Der Wirtschaftsführer für Südwestdeutschland , Pg . Fritz
Plattner , richtete ebenfalls einige Worte an die Beleg¬
schaft und führte ungefähr folgendes aus : Es freue ihn ganz
besonders , daß sich innerhalb der Werksgemeinschaft eine so
schöne Kameradschaft entwickelt habe . Wie in der Familie ein
gutes Zusammenarbeiten bei Auscinanderstreben der einzelnen
Kräfte nicht denkbar ist , genau so wenig kann innerhalb eines
Betriebes , oder gar des gesamten Volkes ein positives Ergeb¬
nis nicht gezeitigt werden , wenn jede Interessengruppe ihre
Ziele verfolgt , ohne das Interesse Aller voranzustellen . Auch
seiner Rede folgte ein Sieg Heil auf unseren verehrten Reichs¬
präsidenten von Hindenburg , unseren Volkskanzler Adolf Hit¬
ler , sowie den Führer der deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley, in
das wiederum begeistert eingestimmt wurde .

Der darauffolgende gemütliche Teil hielt die Angehörigen
bei Tanz und froher Laune bis in die ersten Morgenstunden
zusammen und wurde der Abend sicherlich für alle ein Er¬
lebnis .

Die für das Winterhilfswerk gleichzeitig durchgeführte
Sammlung brachte insgesamt den Betrag von RM . 238,03 zu¬
sammen und ist als ein überaus erfreuliches Zeichen des Opfer¬
sinnes zu betrachten .

Guter Fortgang der Insiandsetjungsarbeiten
bld . Karlsruhe , 18 . Jan . Die Pressestelle beim Staatsmini¬

sterium teilt mit : Die Instandsetzung ^ , Ergänzungs - und Um¬
bauarbeiten an Gebäuden unter Verwendung der Reichszu¬
schüsse nehmen auch weiterhin einen befriedigenden Verlauf .
Das Ministerium hat inzwischen auch die noch vorhandenen
Restmittel an die Bezirkswohnungsverbände und verbands¬
freien Städte verteilt und weitere Mittel beim Reich ange¬
fordert . Die Summe der durch Vorbescheide zugesagten Zu¬
schüsse hat sich in der Zeit vom 1 . bis 12 . Januar 1934 bei den
Wohnungsverbänden von 5,8 Millionen auf 7 .3 Millionen
RM . , d . s. auf rund 69 der Zuteilungen erhöht . Bei den
Städten sind die Vorbescheidssummen in der gleichen Zeit von
3,7 Millionen auf 4,5 Millionen RM ., d . h . auf rund 58 A der
Zuteilungen gestiegen. Die Auszahlungen betragen nach dem
Stand auf 15 . Januar 1934 bei den Bezirkswohnungsverbän¬
den 18 bei den Städten 25 der zugeteilten Summen .

Mchutzhaslnahnie früherer ZenlritNlsanhStlger
bld . Karlsruhe , 18 . Jan . Die Pressestelle beim Staatsmini¬

sterium teilt mit : Auf Veranlassung des Bad . Geh. Staats -
polizeiamts wurden in Weiher bei Bruchsal vier ehemalige
Zentrumsanhänger festgenommen , darunter der Führer der
D .2 .K . . Karl Master , weil sie die behördlichen Maßnahmen
durch öffentliche Gegenpropaganda zu durchkreuzen versuchten.
Die Inhaftierten sammelten u . a . in der Gemeinde Weiher
Unterschriften gegen die evtl . Versetzung des katholischen Orts¬
geistlichen Dickel . — Ferner wurde in Schutzhast genommen der
Landwirt Landolin Schänder in Hausach wegen Aufreizung
und Beunruhigung der Landbevölkerung gegen die Einführung
der Erbhofgesetzgebung.

Vorläufig keine Wahlen von Bürgermeistern und
Gemeinderäten

bld . Karlsruhe , 18 . Jan . Wie die Pressestelle beim Staats¬
ministerium mitteilt , hat der Minister des Innern angeordnet ,
daß bis zur endgültigen Klärung der Frage , in welcher Weise
in Zukunft die Stellen der leitenden Gemeindebeamten zu be¬
setzen sind , Wahlen von Bürgermeistern und besoldeten Ge¬
meinderäten im Land Baden nicht mehr stattfinden dürfen .



Rundfunk
Programm der Süddeutschen Rundfunk A. G.

« onnrag , Li . Jan . 6 .35 Ubr aus Hamburg : Haienkonzcrt . 8 . 15
Ubr nach Frankfurt : Evangelische Morgenfeier . 9 .36 Ukr aus
Frankfurt : Feierstunde der Schäftenden . iv Ubr aus Köln : Ka¬
tholische Morgenfeier . 11 Udr aus Stuttgart : Aüs deutschen
Overn , 11 .39 Udr aus Leipzig : Jobann Sebastian Bach . 12 Ubr
aus Köln : Unterhaltungskonzert , 13 Ubr aus Stuttgart : Klei¬
nes Kaoitel der Zeit , 13 . 15 Ubr : Stunde des Landwirts : Die
Ernährung der Pflanze und die Neuordnung der Wachstums¬
faktoren . o . Dr . A . L . Woli . 13 .30 Ubr : Bunt und ketter . 11 .35
Ubr : Wobin nach der Grundschule? o . Rektor Dr . Gschcidle . 15
Ubr aus Frankfurt : Nachmiltagskonzert . 16 Ubr aus Stuttgart :
Bunte Kinderstunde . 17 Ubr aus Köln : Kammermusik. 18 Udr
aus Stuttgart : Dichter aus Schwaben , Friedrich Schiller . 18 40
Ubr : Polka und Schleifer , 19 Ubr : Sportbericht , anschließend:
Sprunglauf der schwäbischen Skimeisterschaft in Wangen im All¬
gäu . 19 .25 Ubr : Klaviermusik . 20 Ubr nach Frankfurt : „Wie einst
im Mai !" . 22.20 Ubr aus Stuttgart : Du muht wissen . .. 22 .45
Ubr aus Köln : Schallvlatten . 23 Ubr aus Köln : Ludwig van
Beethoven . 24 Ubr aus Köln : Nachtmusik .

'

Wochentags regclmühig wicdcrkedrendes Programm :
re 8 Ubr : Zeit . Wetter , anschliehend Gymnastik;
je 6 .30 Ubr : Gymnastik : ^
je 7 Ubr : Zeit . Nachrichten Wetter ;
je 7. 10 Ubr : Frübkonzen auf Schallplatken ;
je 10. II . 10 u . 11 .55 Ubr : Nachrichten. Zeit Weiter ,
je 13 .15 Ubr aus Stuttgart : Zeit . Nachrichten. Wetter ;
je 18. 15 Ubr a. Stuttgart : Weiter . Landwirtschaft . Nachrichten;
je 19 . 15 Ukr aus Stuttgart : Zeit ;
je 22.20 Ubr aus Stuttgart : Zeit . Wetter . Nachrichten.
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Montag , 22. Fan . 10 . 10 Ubr aus Stuttgart : Forellenquintett
A -Dur . ov . 114 von Schubert . 10.50 Ubr : Volkslied und Ziehhar¬
monika. 12 Ubr aus Breslau : Mittagskonzert , 13 .35 Ubr aus
Frankfurt : Mittagskonzert . 15.30 Ubr aus Stuttgart : „Wir tra¬
gen deine Fahnen !" . 16 Ubr nach Frankfurt : Nachmittagskon¬
zert. 17 . 45 Ubr : „Volkstum als Aufgabe"

, o. W . Kotzde -Kotten -
rodt . 18 Ubr nach Frankfurt : Jugendstunde , 18.25 Uhr nach
Frankfurt : Französischer Sprachunterricht . 19 Ubr nach Frank¬
furt : Bunter Abend. 20 Ubr aus Stuttgart : Festkonzert. 21 Ubr
aus München : Ludwig van Beethoven . 21 .45 Ubr aus Frank¬
furt : Deutsche Gegenwart und klassisches Alterrum . v . H . Rüdi¬
ger. 22.20 Ubr nach Frankfurt : „Die deutschen Winterkamvf -
sviele 1934 und ihr Schauplatz"

, 22 45 Ubr aus Karlsruhe :
Kleine Unterhaltung . 23 Ubr aus Frankfurt : Ludwig van
Beethoven . 24 Ubr aus Köln : Nachtmusik .

Dienstag , 23. Jan . 10 . 10 Ubr aus Stuttgart : Schulfunk : „Wir
tragen deine Fahnen "

. 10 . 40 Ubr : Klaviermusik . 12 Uhr aus
Frankfurt : Mittagskonzeri . 13 .35 Ubr nach Frankfurt : Mit¬
tagskonzert . 15 Uhr : Kammermusik. 15 .30 Ubr : Blumenstunöe .
16 Ubr aus Köln : Die Urahnen des Horst Wessel -Liedes . 16.36
Ubr aus Köln : Kammermusik. 17 Ubr aus Köln : Symphonie -
konzerl . 17.45 Ubr aus Stuttgart : Landwirtschaitssunk . 18 Ubr
aus Frankfurt : Stunde der Jugend . 18 .25 Ubr aus Frankfurt :
Italienischer Sprachunterricht . 19 Ubr aus Köln : Operetten¬
konzert. 20 Ubr aus Berlin : „Verreidigungswebr für Deutsch¬
land "

, v . a . D. v . Rbeinbaben . 20 . 10 Ubr aus Köln : „Bunt ist
die Welt "

, 21 Ubr aus Leipzig : Ludwig van Beethoven . 21.40
Ubr aus Köln : Worte Beethovens . 22 20 Ubr aus Stuttgart :
Du muht wissen . . ., 22.45 Ubr nach Frankfurt : Ludwig van
Beethoven . 24 Ubr aus Frankfurt : Von deutscher Seele .

Mittwoch , 24. Fan . 10 . 10 Ubr aus Stuttgart : Frauenstunde .
10.40 Ubr : Mozarr . 12 Ukr aus Frankfurt : Mittagskonzert ,
13 .35 Uhr aus Frankfurt : Mittagskonzert , 14 .30 Ubr aus Stutt¬
gart : Lernt Kurzschrift. 14 .55 Ubr : „Schulfunk und Schule",
15.30 Uhr : Lied. Operette . Tonfilm . 16 Ubr aus Köln : Nach¬
mittagskonzert , 17 Ubr aus Köln : Leichte heitere Kammermu¬
sik, 17 .45 Ubr aus Stuttgart : Erst Earien planen — dann Gar¬
ten bauen , v . E . Wegner . 18 Ubr aus Köln : Stunde der Ju¬
gend. 18 .25 Ubr aus Köln : Deutsch für Deutsch « . 19 Ubr aus
Frankfurt : Musikalisches Raritäten -Kabinett . 20 Uhr aus Mün¬
chen : Weltpolitischer Monatsbericht . 20.10 Ubr aus Frankfurt :
Wanderer ins Jenseits . 21 Ubr : Ludwig van Beethoven , 21.36
Ubr aus Frankfurt : „Der Heiratsvermittler "

. 22.20 Ubr aus
Stuttgart : Du muht wissen . . . , 22 .45 Ubr aus Köln : Schall¬
vlatten , 23 Uhr aus Köln : Ludwig van Beethoven . 0 .15 Ubr
aus Stuttgart : Nachtmusik .

Donnerstag . 25. Fan . 10 . 10 Ubr aus Stuttgart : Trostvolle
Klänge . 10 .30 Ubr : „Die Macht des Gesanges"

. 12 Ubr aus
Frankfurt : Mittagskonzert . 13 .35 Ubr aus Köln : Mittagskon¬
zert, 14 .30 Ubr aus Stuttgart : Kinderstunde . 15 .40 Ubr : Anek¬
doten und allerlei Lustiges . 16 Ubr aus Frankfurt : Nachmittags¬
konzert, 17 .45 Ubr aus Stuttgart : Aus Len Kindertagen des
Films , o . E . Kaisermann , 18 Ubr aus Köln : Warum Familien -
iorschung? 18 .25 Ubr aus Stuttgart : Spanischer Sprachunter¬
richt. 19 Ubr nach Frankfurt : Märsche und bunte Volksmusik.
20 Uhr aus Frankfurt : Griff ins Heute . 30. 10 Ubr aus Stutt¬
gart : Fortsetzung der bunten Volksmusik. 20.50 Uhr aus Mün¬
chen : „Beethovens Neunte "

, 21 Ubr aus München : Ludwig van
Beethoven . 22.20 Uhr aus Stuttgart : Du muht wissen . . ., 22.45
Ubr nach Frankfurt : Sä lolattcn . 23 Uhr nach Frankfurt : Lud¬
wig van Beethoven . 23.30 Ubr nach Frankiurl : Aeltere Tanz¬
musik . 24 Ubr aus Köln : Nachtmusik .

Freitag , 28. Fan . 10 .10 Ubr aus Stuttgart : Märsche und Lie¬
der , 10.50 Ubr : Klaviermusik , 12 Ubr nach Frankfurt : Mittags¬
konzert, 13 .35 Ubr aus Frankfurt : Mittagskonzert , 15 .30 Ubr
aus Stuttgart : Fiedellicder . 16 Ubr aus Frankfurt : Nachmit-
ragskonzerl . 17 .45 Uhr aus Stuttgart : Von Schwarzwälder
Ubren und Uhrmachern, v. A . E . Unser . 18 Uhr aus Köln : Ju¬
gendstunde. 18 .25 Ubr aus Köln : Englischer Sprachunterricht .
19 Ubr : Stunde der Nation , 20 Ubr aus Frankfurt : Griff ins
Heute , 20. 10 Ubr von Köln : Fronleichnam 1916 . . .. 120 Tote.
20 .30 Ubr aus Köln : Stimmen der Zeit . 21. 15 Ubr aus Köln :
Konzert , 22.20 Ubr aus Stuttgart : Du muht wissen . . ., 22 .45
Ubr aus Frankfurt : Schallplatten , 23 Ubr aus Frankfurt : Nacht¬
musik , 24 Ubr aus Frankfurt : Vom Schicksal des deutschen Gei¬
stes .

Samstag , 27. Fan . 10. 10 Ukr aus Stuttgart : Lustige Schilie¬
der . 10 .30 Ubr : Erohes Wochenend- Potpourri . 12 Ubr aus
Frankfurt : Mittagskonzert . 13 .35 Uhr aus Köln : Mittagskon¬
zert . 14 .30 Ubr aus Frankfurt : Jugendstunde . 15 .10 Ubr aus
Stuttgart : Lernt morsen ! 15 .30 Ubr : Handbarmonikamusik . 16
Ubr nach Frankfurt : Nachmirtagskdnzert . 18 Ubr aus Frankfurt :
Stimme der Grenze. 18 .20 Ubr aus Frankfurt : Wochenschau .
18 .35 Ubr aus Stuttgart : Warum haben wir verschiedene Strom¬
arten . Spannungen und Slromtarife ? v. H . Büggeln . 19 Ubr
aus München : Stunde der Nation . 20 Ubr aus Frankfurt : Saar¬
ländische Umschau . 20. 10 Ubr aus Frankfurt : Bunter Abend.
22.35 Ubr aus Mllnckzen : Alte Tänze , 22 .50 Ubr : „Garmisch-
Partenkirchen am Tage der Weltmeisterschaft im Viererbob " .
23 .25 Uhr : Fortsetzung der Tanzmusik. 23 . 40 Ubr : Das Mikro¬
phon im Münchener Fasching „Auf dem Pressefest", 21 Ubr :
Neue Tänze, i Ubr aus Köln : Nachtmusik,

Freude macht Mberett!
Das hat ganz richtig die Straßenlotterie der Winterhilfe er¬

faßt . Sie schickt freundliche , schmucke graue Pelerinenmänner in
die Stadt , die mit vergnügten Gesichtern und fröhlichen Worten
die glückverheißenden braunen Losbriefe des Witnterhilfs -
werkes der NSDAP , verkaufen . Der Eewinnentscheid ist sofort.
Und der Gewinnplan verrät ansehnliche Summen . Das beschei¬
dene 50 Pfennig -Los kann 5000 Mk. gewinnen , die sofort an der
Lotterie - Geschäftsstelle der NSDAP , oder an allen staatlichen
Banken , Sparkassen , öffentlichen Lotteriegeschäften auszahlbar
sind .

Schließlich bleibt noch jedem Lotteriebeteiligten — auch wenn
er vorläufig eine Niete zog — der rechts am Los befindliche
Prämienschein , der bis zur Verlosung im März aufgehoben wer¬
den muß , da er die Aussicht hat , noch eine Geldprämie von
5000 RMk . zu erzielen . 30 Serien - Lose sind im Umlauf . 30 mal
besitzt man die Möglichkeit, zweimal 5000 Mk. zu gewinnen !

Aber jedes Los enthält als Trostpreis drei schöne Bildpost¬
karten mit Schilderungen aus Deutschlands größten Zeiten der
Geschichte und Kultur .

Freude gewinnt man also stets bei dem Ziehen eines Los¬
briefes der Winterhilfe .

Wenn viele sich solch lachende Freude holen , so eifert das zur
Nachahmung an und die Freude des Losziehens macht dann im
wahrsten Sinne des Wortes hilfsbereit : Jeder schlichte braune
Losbrief verschafft Mittel zu tatkräftiger Hilfe den ärmsten
Deutschen während der rauhen Winterszeit .

Bad. Staatstheattr Karlsruhe
Spielplan vom 20 .- 28 . Januar 1934 .

Im Staatstheater :
Samstag , 20. Januar : G 12 . „Madame Liselotte ". Oper von

Ottmar Eerster . 20 bis 22 )4 (4 .50) .
Sonntag , 21. Januar : Nachmittags : Zum letzten Mal : „Chri -

stinchens Märchenbuch" . Weihnachtsmärchen von Ulrich
von der Trenck . 15X bis 17 )L (0 .50— 1 .50) .
Abends : C 14. Deutsche Bühne Sonderring (Th . -Eem .)
1301— 1400 u . 1501— 1550 . Alleinige Uraufführung : „Wun¬
derland ". Lyrische Operette von Bernhard Lobertz. 19 bis
nach 21 X>. ( 4 .50) .

Montag , 22. Januar : E 14. Deutsche Bühne Sonderring (Th .-
Gem .) 301—400 . Goethe — Jugendlustspiele . „Die Laune
des Verliebten — Die Geschwister — Die Mitschuldigen . 20
bis 23 . (3 .90) .

Dienstag , 23. Januar : B 14. Deutsche Bühne Sonderring (Th .-
Gem.) 2 . S .-Er . und 3 . S .-Er ., 2 Hälfte . „Agnes Bernauer ".
Trauerspiel von Hebbel . 19ü< —22ift . (3 .90 ) .

Mittwoch , 24, Januar : A 15 (Mittwochmiete ) , S I, 8 . Deutsche
Bühne Sonderring (Th .- Gem. ) 501—600 . „Konjunktur ".
Revolutionskomödie von Dietrich Lader . 20 bis nach 22.
(3.90) .

Donnerstag , 25. Januar : Deutsche Bühne Volksring 4 . „Das
Christelslei »". Spieloper von Hans Pfitzner . 20—22 . (0 .80
bis 1 .70 ) .
Der 4 . Rang ist für den allgemeinen Verkauf sreigehalten .

Freitag , 28 . Januar : F 14 (Freitagmiete ) . Deutsche Bühne
Sonderling (Th . - Gem.) 3. S . - Gr ., 1 . Halste . „Peer Gynt ".
Dramatisches Gedicht von Henrik Ibsen . Freie Übertra¬
gung von Dietrich Eckart. Musik von Edward Erieg . 19 )4-
23 )4 . (3 .90 ) .

Samstag , 27. Januar : C 15 . Deutsche Bühne Sonderring (Th .-
Gem .) 601—700 . Zum erstenmal : „Krach um Jolanthe "
(Metzelsuppe) . Bauernkomödie von August Hinrichs . 20
bis 22 >4 . (3 .90) .

Sonntag , 28. Januar : Nachmittags : 7 . Vorstellung der Sonder¬
miete für Auswärtige : „Der Türkenlorris " . Kampfstück von
Friedrich Roth . 15 >4 bis nach 18 )4 . (0 .40—2 .60 ) .
Abends : E 15. Zum erstenmal wiederholt : „Wunderland ".
Lyrische Operette von Bernhard Lobertz. 19 )4 bis nach 22.
(4 .5V ) .

In der Festhalle :
Mittwoch , 24. Januar : „4. Sinsonie -Konzert " (Reger -Festabend )

Solist : Alfred Hoehn (Klavier ) . 20bis nach 22 . (3 .70) .
Auswärtiges Gastspiel :

Samstag , 27. Januar : In Baden :Baden : „Aida ".
Kartenvorvcrkaus : Dur lach : Musikhaus Weiß , Adolf

Hitlerstraße 51 , Telephon 458 .

„Sie deutsche Mhne rust auch dich !"

Lmrne« Gpier Svsvr
Sp .Bg . Dürlach -Aue l. — Viktoria Berghausen I .

Nachdem es Sp .Vg . Durlach -Aue am letzten Sonntag ge¬
lungen ist,,den Tabellenführer niederzukantern , steht ihnen am
kommenden Sonntag eine gleich große Aufgabe bevor . Berg¬
hausen , ebenfalls noch ungeschlagen, gibt auf dem Platze der
Sp .Vg . seine Visitenkarte ab . Bekanntlich verfügen die Gäste
über eine ungemein harte Spielweise , die ihnen schon manchen
Sieg und Punkte brachte . So ist es ihnen am letzten Sonntag
gelungen Spinnerei Ettlingen auf deren Platz 8 : 2 zu schlagen
Sp .Vg . hat die 5 : 0 Schlappe vom Vorspiel wett zu machen,
das ihr nur gelingt , wenn die Mannschaft energisch ans Werk
geht . (Siehe Anzeige.) M .

Germania l. — Sp . Vg. Baden -Baden !.
Am kommenden Sonntag empfangen die Germanen im letz¬

ten Vorrundenspiel die, das Schlußlicht der Tabelle
bildende Spvg . aus Baden -Baden . Wir sind gespannt auf die
bisher unglücklich kämpfenden Kurstädter , denen dieses Jahr
infolge kolossalen Peches absolut nichts gelingen will . Trotz¬
dem werden sich die Germanen vorsehen müssen , da die Gäste
sich ernstlich bemühen werden , die immer aussichtsloser wer¬
dende LagL zu bannen und die Sorgen des Abstieges aus dem
Wege zu räumen . Man wird in Durlach nicht einer Ueber -
raschung den Weg bahnen ! Trotz alledem müssen wie hinzu¬
fügen , daß schon ein Unentschieden eine Ueberraschung bedeu¬
ten würde . ( Siehe Anzeige.) W.
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WttlmiaSrtchlMliRft
Wetter für Samstag

Die Zufuhr milder ozeanischer Luftmaffen dauert an . Un¬
ter ihrem Einfluß ist für Samstag und Sonntag Fortdauer
ies unbeständigen , wärmeren , zu leichten Niederschlägen
zeiieigt^s Wetter zu erwarten . . .

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 18. Januar

Buenos Aires ( l Pap . - Peso) ' 0.705 0 .709
London ( l Pfund ) 13 . 105 13.135
Neuyork <1 Dollar ) 2 .602 2 .608
Amsterdam-Rotterdam (160 Gulden ) 168 .83 169 .17
Brüssel -Antwerpen ( 109 Belga ) 58,39 58,51
Kopenhagen ( 100 Kr . ) 58 .54 58 .66
Oslo ( 100 Kr . ) l 65 .83 65 .97
Paris ( 100 Frc .) 16 .44 16 .48
Prag ( 100 Kr . ) 12 465 12.485
Schweiz ( 100 Frc .) 81 .07 81 .23
Stockbolm-Eoibenburg ( lOO Kr .) 47 .58 67 .72
Wien (100 Schilling ) ' 47 .20 47.30

Wirtschan
49,4 Millionen RM . Ausfuhrüberschuß im Dezember

Berlin , 18 . Jan . Die Handelsbilanz schließt im Dezember mit
einem Ausfuhrüberschuß von 49,4 Millionen RM . gegen 42.0
Millionen RM im November ab. Die Einfuhr belief sich aus
374,4 Millionen RM . ; sie hat gegenüber bem Vormonat um
23 Millionen RM ober 6,6 Prozent zugenommen . Am stärksten
gesteigert war die Einfuhr von Rohstoffen und Halbscrtigwarsn
mit 208,1 Millionen RM . gegen 195,1 Millionen RM . im Vor¬
monat . Die Einfuhr von fertigen Waren erhöhte sich von 53,5
aus 59 .9 Millionen RM . Die Ausfuhr stieg von 394,3 Millionen
RM . auf 423F Millionen RM . gleich 7,5 Prozent . Die Steige¬
rung der Ausfuhr entfällt fast allein aus fertige Waren , deren
Ausfuhr von 302,5 aus 331,4 Millionen RM . stieg . Im Jahre
1933 hat die Ausfuhr von 5739 .2 Millionen RM . im Vorjahr
aus 4871,4 Millionen RM . abgenommen . Der Rückgang ist teils
auf gesunkene Preise , teils auf niedrigere Mengenumsätze zurück¬
zuführen . Die Einfuhr verminderte sich von 4666 .5 Millionen
RM . im Vorjahr auf 4203,6 Millionen RM . Mengenmäßig hat
die Einfuhr den Vorjahresstanü nur wenig unterschritten . Der
Ausfuhrüberschuß war mit 668 Millionen RM um mehr als
ein Drittel niedriger als im Borjahr und um drei Viertel nie¬
driger als im Jahre 1931, dem Jahre des größten Ausfuhrüber¬
schusses .

^ Getreide
Berliner Getreidebörse vom 18. Jan . Weizen märk. 191 bis

193. Roggen märk. 158—160. Braugerste 176—183, Sommerger¬
ste 165— 173, Hafer märk. 146— 154. Auszugsmehl 31 .70—32 .70.Vorzugsmehl 30.70— 31 .70, Vollmehl 29.70—30 .70 Bäckermebl
25 .70- 26.70. Roggenmebl 21 .90—22.90. Weizenkleie 12.20 bis
12 .60. Roggenkleie 10 .50— 10 .80 Viktoriaerbsen 40— 45 , kleine
Sveiseerbsen 32—38, Futtererbsen 19—22 RM .

Karlsruher Produktenbörse vom 17. Fan . Die Nachfrage nachBrotgetreide läßt zu wünschen übrig . Futtermittel sind insbe¬
sondere iür prompte Lieferung gefragt bei unveränderten Prei¬
sen. Weizen l9.75—20. Roggen 16.75— 17 . Sommergerste 18—19.Sortier - und Futtergerste 18—17 .75 . Hafer 15 — 15 .50 . Weizen¬
mehl Svezial 0 29 .40 . Jnlandsmablung 27 .90 . Roggenmebl 23.50.Weizenmehl 4 V 16.50— 16 .75. Weizennachmebl 15 25— 15 .50.Weizenbollmebl 12 . Weizenkleie rein 10 .75— 11 . grob N .25 bis
11 .50, Biertreber 17 .75. Trockenschnitzel 10. Malzkeime 14 bis
14 .25. Erdnußkuchen 16 .75—17. Palmkuchen 15—15 .25 . Soiaschrot
15— 15 .25. Leinkuchenmehl 18 .50—18 .75. Soeisekartofteln gelbkl.
5 .60—5 .80. weißfl . 5 .50. Wiesenbeu 7— 7 .25 Luzerne 8 . Strob
2 .25- 2 .80 RM . Alles per 100 Kilo .

Pforzheimer Schlachtoiebmarkr vom 18. Fan . Zufuhr : 6 Och -
>5" - ^ Nullen, 3 Kühe. 46 Färsen . 109 Kälber 3 Schafe. 278« chwecne . Preise : Ochsen 26—28 Bullen 26—39 . Kübe 14 - 20.27—32. Kälber 33—39. Schweine 50—53 Sauen 46—47
Bsb -, Marktoerlaus : Großvieh langsam . Kälber und Schweine
matzig belebt.

Wirtschaftliche Wochenschau
Börse. War Las Geschäft schon in der Vorwoche stiller gewor¬

den . so ging es in dieser Woche erneut zurück. Alle Marktgebiete
standen im Zeichen einer erbeblichen Zurückbaltung . Die Unge¬
wißheit über die Rückwirkung der amerikanischen Wäbrungs -
vorgänge . beeinträchtigten die Unternehmungslust . Dazu kam
die allgemeine Unsicherheit wegen der außenpolitischen und han¬
delspolitischen Lage. Infolgedessen war oie Tendenz überwie¬
gend etwas äbbröckelnd . Doch hielten sich die Rückgänge durch¬
weg in bescheidenen Grenzen . Die Abichwächungen am Aktien¬
markt gingen nur selten über 1 Prozent hinaus . Auch am Ren¬
tenmarkt überwogen die Abschwächungen , wenngleich die Kurseeine bemerkenswerte Widerstandsfähigkeit zeigten.

Geldmarkt . Der Medio wirkte sich am Geldmarkt weniger in
einem großen Geldbedarf , als vielmehr in einer Zurückhaltung
der Käufer in erstklassigen Anlagen aus . Die Reichsbank zeigt
sich aber kräftig entlastet und der Absatz der einjährigen Reichs¬
schatzanweisungen ging so ilori vonstattcn . daß ihre Verzinsung
mehrmals , zuletzt auf 4,36 Prozent , herabgesetzt werden konnte.Die Besserung des Kapitalmarkts zeigt sich auch in der starken
Erhöhung des Piandbrieiumlauss . Der Ablauf des bisherigen
Stillhalteabkommens wirkt schon seine Schatten voraus Schwei¬
zer und holländische Wünsche auf Abschluß eines besonderen Zah¬
lungsabkommens mit dem Ziel böberer Transferierungen will
die Reichsbank am 22. Januar mit dem Eläubigerkorniiee be¬
sprechen . Am 29 . Januar versammeln sich oie Stillbaltegläubi¬
ger in London zur Vorbereitung der oinziellen Konferenz , die
das Abkommen verlängern soll. Es ist wobt auch kein Zweisel,daß der Vertrag auf ein Jahr erneuen wird ; die deutschen Un¬
terhändler werden dabei darauf bestehen müssen , baß die Kre¬
dite nicht gekürzt werden, denn sie sind in ihrer bisherigen Höbe
iür die ausreichende Rohstoffversorgung Deutschlands unbedingt
erforderlich .

Produktrnmcirkt . Das Geschäft an den Eetreidemärkten be¬
wegte sich in engen Grenzen . Die Lager der Mühlen sind ge¬füllt . Der Meblabsatz bleibt weiter schleppend , die Mühlen sindkaum in der Lage, neues Getreide auszunekmen . Die Mehlvor¬
räte sind auch sehr umfangreich. Die Bäcker laufen nur den
dringendsten Bedarf , sodaß von dieser Seite ber keine Entla¬
stung nennenswerter Art zu verzeichnen ist. An der Berliner
Produktenbörse notierten Weizen 193 ( unv . ) . Roggen 160 ( unv . ) .Sommergerste 173 . Hafer l55 ( unv . ) RM . je pro Tonne und
Weizenmehl 32 .70 ( unv . ) und Roggenmebl 22 .90 ( unv .) RM .pro Doppelzentner . An der Stuttgarter Landesvroduktenbörsc
waren Wiesenbeu und Strob mit 5.5 bzw . 2 RM . pro Doppel¬
zentner ebenfalls unverändert .

Warenmarkt . Die Großbandelsindcxzifter bat sich mit 96,4
gegenüber der Vorwoche >96.21 um 0 .2 Prozent erhöbt . An die¬
ser Steigerung sind die Indexziffern aller Hauvlgrupoen betei¬
ligt . Gegenwärtig bereitet sich die deutsche Wirtschaft auf die
dritte Phase der Arbeitsschlacht vor . Diese dritte Phase soll,wie das Institut für Konjunkturforschung hcrvorbebt . unter¬
stützt vom Saisonaurschwung der Wirtschaft erneut eine ent¬
scheidende Entlastung des Arbeitsmarkles berbcniibrtn . Es wird
nun entscheidend darauf ankonrmen. über den Saisonanstieg hin¬
aus zu einer dauernden , v . b . konjunkturellen Produktionsstei¬
gerung zu gelangen . Staatssekretär Reinbardt zieht aus der
Entwicklung des Jabres 1933 mit ibrem um 12 — 14 Milliarden
höheren Umsatz und mindestens 6 Milliarden höheren Volks¬
einkommen den Schluß, daß im Jahre 1934 die Umsätze der deut¬
schen Volkswirtschaft sich in demselben Maße noch einmal bes¬
sern und die Arl»eilslosenzifter daher im Lauie dieses Jabres
um weitere 2 Millionen sinken werden Die Wirtschaft , oie unter
der Last ver sog . festen Kosten seuizr wird mit Genugtuung die
Ankündigung auinebmen . daß der Verwaltungsrar der Reichs¬bahn sich mit der Senkung der Personentariie . allerdings noch
nicht der Frachttarife , befassen soll.

Biehmarkt . An den Schlachrviebmärkten gaben die Preise in
allen Gattungen nach. Besonders fühlbar waren die Rückgänge
bei Schweinen.

Wir Wvllen jedem Kinde ein Bett schassen!



Vaden
Spenden für Oeschclbronn

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit : Auf den
Ausruf des Reichsstatthalters zugunsten der Vrandgeschädigten
in Oeschelbronn sind bei der Städtischen Sparkasse in Karlsruhe
bis zum Januar 1934 eingegangen insgesamt 250 241 .94 RM .

Amtliche badische Dienstnachrichten. Ernannt : Die Regie¬
rungsassessoren Philipp Kayenmaier , zurzeit beim Finanz -
un » Wirtschaftsministerium . Dr . Oskar Emmelmann beim
Bezirksamt Seidelberg Wolfgang Schneider beim Polizei¬
vräsidium Mannheim . Albert Stamm , zurzeit beim Reichsver-
ncherungsamt in Berlin und Albert Kistner beim Bezirks¬
amt Karlsruhe zu Regierungsräten : sie Kriminalassistenten
Eugen Schaible beim Polizeivräsidium Mannheim . Alireb
Scheuble beim Bezirksamt Konstanz und Adam Stein beim
Polizeivräsidium Karlsruhe zu Kriminalsekretären . Versetzt :
Regierungsrat Hans Eoll beim Bezirksamt Rastatt zum Be¬
zirksamt Karlsruhe . _

*

Karlsruhe , 18 . Jan . (Todesfall .) Im Alter von 82
Jahren ist Montag Finanzrat Karl Kirsch gestorben . Dank
seines ausgezeichneten Examens erfolgte schon in jungen
Jahren seine Berufung zur Oberrechnungskammer , jetzt
Rechnungshof , bei welcher Behörde er frühzeitig zum Re-
vifionsdirektor und Finanzrat aufrückte und in dieser Stel¬
lung nach Erreichung des gesetzlichen Dienstalters am 1.
Oktober 1919 in den wohlverdienten Ruhestand trat.

bld . Karlsruhe , 17. Jan . ( Festnahme einer Ein¬
brecherbande .) Die Einbrecher , die hier in der Waldstraße
in ein Trikotagen - und Wäschegeschäft und auf der Kaiserstraße
in ein Musikinstrumentengeschäft vor einigen Tagen einge¬
brochen und größere Mengen von Waren gestohlen haben , wur¬
den in Freiburg i . Br . beim Absatz des Diebesgutes festgenom¬
men. Sie wurden samt dem gestohlenen. Gut hier einge¬
liefert .

bld . Karlsruhe , 18. Jan . (Auch Karlsruher Brief¬
post für Berlin verbrannt . ) Bei dem Brande des Post¬
wagens im D-Zug l Frankfurt - Berlin ist , wie wir auf Anfrage
hören, auch die in Karlsruhe für Berlin aufgegebene Post in
Mitleidenschaft gezogen worden , in welchem Umfange konnte
allerdings noch nicht festgestellt werden . Die Post im ver¬
brannten Wagen ist fast restlos vernichtet , nur Wertsendungen
konnten noch geborgen werden .

bld . Maxau , 18. Jan . (VomBau derMaxauerRhein -
brücke .) Für die Maxauer Brücke sind die Erdarbeiten für
das Höherlegen des Bahnhofes Wörth beendet . Die Arbeiten
für die Anschüttung von Eisenbahn und Straßenrampe sind ver¬
geben. Der Kies für die Anschüttung wird aus dem Rhein ge¬
wonnen . Auch mit der Betonarbeit für die Kunstbauten wird
jetzt begonnen . Es sind drei große Straßenunterführungen vor¬
gesehen , außerdem eine Ueberführung westlich des Bahnhofes
Wörth für die Staatsstraße Landau -Karlsruhe . — Daneben sind
im Lause dieses Jahres noch eine Reihe kleinerer Arbeiten ge¬
plant .

Bruchsal , 18. Jan . (Beurlaubt . ) Der katholische
Oberpfarrer Ebner , bei den hiesigen Strafanstalten mutzte
wegen beleidigender Aeutzerungen gegen die nationalsozia-
liistsche Bewegung und Regierungsmitglieder, insbesondere
gegen den Führer beurlaubt werden . Wegen der Aeutze¬
rungen wird lt . „Führer" von der Staatsanwaltschaft beim
Sondergericht Mannheim ein Strafverfahren eingeleitet.

Freiburg, 18. Jan . (Fremdenverkehr . ) Im Monat
Dezember 1933 haben in Freiburg insgesamt 6200 Fremde
übernachtet (1932 : 6477 ) . Davon waren 5584 Deutsche (1932
5823 ) und 616 Ausländer (654 ) . Unter den Ausländern
nimmt die Schweiz mit 260 die erste Stelle ein .

Jstein, 18. Jan . ( U ns al l . ) Im Kembser Kraftwerk er¬
eignete sich ein schwerer Unfall . Zwei Arbeiter waren mit
Reparaturarbeiten beschäftigt, als plötzlich Kurzschluß er¬
folgte und eine hohe Stichflamme emporschlug. Beide Arbei¬
ter erlitten schwere Brandwunden und mutzten ins Kran¬
kenhaus verbracht werden .

Müllheim, 18. Jan . (Wegebauprojekt .) Am
Dienstag fand hier eine Abstimmungstagfahrt statt, in der
über die Frage, ob die Feldweganlage auf den Gemarkun¬
gen Müllheim und Auggen nach dem Antrag des Finanz-
und Wirtschaftsministers durchgeführt werden soll, beraten
und abgestimmt wurde . Nach längerer Aussprache ergab
sich nur eine geringe Minderheit gegen die Ausführung des
Projekts. Die Kosten des Unternehmens belaufen sich auf
101 000 RM .

Offenburg , 18 . Jan . (Neuer Oberbürgermei¬
st e r .) Am Mittwoch wurde Kreisleiter Dr . Wolfram Rom¬
bach durch Erlatz des Ministers des Innern zum Oberbür¬
germeister der Stadt Offenburg ernannt.

Todtnau, 18. Jan . (Schwerer Sturz . ) Der bejahrte
Rentner Johann Dona wollte sich zur Kirche begeben . Un¬
terwegs wurde er in der Nähe des Bahnhofs von einem Un¬
wohlsein befallen , stürzte zu Boden und fiel die dort be¬
findliche Böschung hinunter. Er starb kurz darauf nach
Ueberführung in seine Wohnung, ohne das Bewußtsein
wieder erlangt zu haben .

Waldshnt, 18. Jan . (Berufung .) Der bekannte Flie¬
ger Hermann Frommherz hat eine ehrenvolle Berufung
nach Berlin erhalten. Er wurde zum Kommandanten im
Präsidium des Deutschen Lustsportverbandes ernannt.

Tannenkirch b . Kandern , 18. Jan . (Scheunen¬
brand . ) Mittwoch brannte die große Scheune des Otto
Graf bis auf den Grund nieder . Die gesamten Heu- und
Strohvorräte fielen den Flammen zum Opfer . Das Vieh
wurde in letzter Minute noch ins Freie geführt . Den F« ue-
erwehren gelang die Rettung des Wohnhauses.

bld . Freiburg , 17. Jan . (10 0. Geburtstag August Wers -
manns . ) Die Naturforschende Gesellschaft veranstaltete anläß¬
lich des 100 . Geburtstages August Weismanns ( 17. Januar )
eine Festsitzung, an der auch die Kinder Weismanns , darunter
der als Komponist weit über Freiburg hinaus bekannte Sohn
Julius Weismann teilnahmen . Den Festvortrag hielt Geheim¬
rat Prof . Dr . Spemann , der das Wirken des großen Freiburger
Zoologen ausführlich würdigte .

bld . Neustadt i. Schro .» 18. Jan . (Wintersportzug ) .
Die Organisation der Deutschen Arbeitsfront „Kraft durch
Freude " wird voraussichtlich Mitte Februar einen Winter¬
sportzug veranstalten , der etwa 1000 Gäste nach dem Schwarz¬
wald bringen soll . Die Gäste werden in Neustadt i . Schw.
empfangen werden . Die Untictiinste erfolgen in Hotels , Gast¬
häusern , Pensionen und eventl . in privaten Zimmern . Der
Aufenthalt ist auf 10 Tage berechnet. Hier sollen die Gäste
frische Kraft und neue Freude für ihre Arbeit sammeln .

bld . Singen a. H ., 18. Jan . (Der Hohen staffeln ge¬
sprengt . ) Trotz aller Proteste , in letzter Minute noch vom

.Heimatoerein in Württemberg erhoben , ist am Dienstag nach¬
mittag das wertvolle Naturdenkmal des Hegaus , der Hohen-
stofseln, gefallen . Die Sprengschüsse waren selbst in weiter ent¬
fernt liegenden Hegauorten zu hören .

Aus Gtadt und Land
Durlach , 19. Jan . Gestern abend zwischen 9 und 10 Uhr

wurde auf der Landstraße beim Ortsausgang Bruchsal eine
Frau , die einen unbeleuchteten Handwagen führte , von einem
Personenauto von hinten angefahren . Sie erlitt einen
Knochenbruch und wurde in das Durlacher Kranken¬
haus eingeliefert . — Gestern nachmittag 10,30 Uhr wurde ein
4 )4 Jahr alter Knabe in Berghausen von einem Auto
überfahren und schwer verletzt . Er erlitt einen kompli¬
zierten Knochenbruch und Kopfverletzungen und mußte in das
Krankenhaus Durlach eingeliesert werden . Nach Zeugenaus¬
sagen dürfte den Kraftwagenführer keine Schuld treffen .

Mitgliederversammlung des D.H .B . Ortsgruppe Durlach .
Am 10 . Januar d . I . hielt die Ortsgruppe Durlach im D .H .B .

ihre erste Mitgliederversammlung im neuen Jahre ab . Der
Vertrauensmann , Berufskamerad Tränckner , begrüßte die Er¬
schienenen mit den besten Wünschen zum neuen Jahre und be¬
handelte anschließend das bedeutsame Thema „Gut und Boden " .
Der Redner zeigte zu Eingang seines Vortrages , daß der Kampf
ums Dasein im Leben der Völker abhängig ist von dem Be¬
wußtsein der völkischen Kraft . In der Auseinandersetzung mit
seiner Umwelt sind die Glieder eines Volkes miteinander schick¬
salhaft verbunden . Jeder einzelne ist mit seinem Leben für sein
Volk verantwortlich . In dieser Einstellung versteht ein Volk
seine Herkunft und setzt sich ein für den ihm überkommenen
Lebensraüm . Ein gesundes Volk bejaht die Verbundenheit mit .
Blut und Boden , sie sind die Grundlagen der Kultur . Wenn
ein Volk sich von diesen Bindungen löst , dann setzt der Verfall
ein . Sittenlosigkeit , Geldgier und Vergnügungssucht wirken sich
verderblich aus . Die natürlichen Ordnungen aus denen sich ein
Volk gesund erhält , werden zerstört . Vor allem ist die Familie
bedroht . Familienverfall ist Volkstad . An einzelnen Beispielen
aus der Geschichte und der vergangenen Zeitepoche, die der
Nationalsozialismus überwunden hat , wurde die Richtigkeit die¬
ser Behauptung nachgewiesen. Mit einem Rückgang der Ge¬
burtenziffer ist auch jedesmal eine Vernichtung rassisch wert¬
voller Kräfte verbunden . Die Minderwertigkeit wirkt sich auf
den verschiedensten Lebensgebieten aus . Liberalismus und
Marxismus haben das Leben nur nach wirtschaftlichen Er¬
wägungen beurteilt , für völkische Werte kein Verständnis auf¬
gebracht. Sie haben mit ihren Ideen von der hemmungslosen
Freiheit des einzelnen , der materiellen Wohlfahrt als höchstes
Ziel , dazu beigetragen , daß die völkische und sittliche Verant¬
wortung gegenüber der Gemeinschaft vernichtet wurde . Der
Nationalsozialismus will wieder die Verbundenheit des Volkes
durch Blut und Boden wecken. Er setzt sich ein für die Grün¬
dung gesunder Familien . Durch praktische Maßnahmen schafft
er dafür auch die materiellen Voraussetzungen . Dieser tatkräftige
Einsatz soll dazu beitragen , daß die Geburtenziffer wieder steigt.
Wesentlich ist dabei , daß die gesunden Glieder unseres Volkes
zur Vergrößerung der Volkszahl beitragen . Der Gesundheits¬
zustand eines Volkes wächst durch die Verbundenheit mit dem
Boden . Durch die Förderung des Bauerntums , durch Siedlungs¬
bestrebungen und Arbeitslager wird diesen Gesichtspunkten Rech¬
nung getragen . Die Ehrfurcht vor den rassisch wertvollen Kräf¬
ten , die das Leben eines Volkes bestimmen , soll unsere Seele
aus dem individualistischen und marxistischen Denken befreien .
Dann wird unser Volk allen Widerständen zum Trotz einer bes¬
seren, über Geschlechter hinausreichenden Zukunft entgegen¬
gehen. — Von den anwesenden Berufskameraden wurde dieser
Bortrag mit großem Interesse ausgenommen . — Leider war der
Abend nur sehr mäßig besucht und der Vertrauensmann ersuchte
deshalb die erschienenen Berufskameraden , alle Kameraden , die
die Versammlungen nicht besuchen , an ihre Pflichten zu er¬
innern .

Bei der nächsten Veranstaltung unserer Ortsgruppe , die an¬
fangs Februar stattfindet , wird Berufskamerad , Bezirks - Ge¬
schäftsführer Eduard Menth aus Karlsruhe sprechen . Diese
Veranstaltung wird in größerem Rahmen abgehalten und es
werden hierzu die gesamte Angestelltenschaft mit Familienange¬
hörigen eingeladen . Die Angestellten werden schon jetzt gebeten,
sich diesen Abend frei zu halten .

Kaninchen -ZLchtcr-Bcrcin Durlach E . V„ gcgr. 1902.
Am 6 . und 7 . Januar 1934 wurde in Mannheim in der

Rhein -Neckarhalle unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Ren -
ninger die größte bis jetzt gezeigte Kaninchenschau
des Gaues Baden in Anwesenheit des Präsidenten der Badi¬
schen Bauernkammer , Engler - Füßlin , Lauffen , eröffnet .
Herr Präsident Engler -Füßlin brachte zunächst die besten
Wünsche und Grüße der gesamten badischen Bauernschaft dar
und erwähnte , daß in der heutigen Zeit der Kaninchenzüchter
ein volles Mitglied sei , und daß die volkswirtschaftlichen Werte ,
die sich aus der Kaninchenzucht ergeben , im vollen Maße von
der heutigen Reichsregierung anerkannt werden . Dies aber ,
soll uns nicht abhalten , zu glauben , wir hätten es vollbracht ,
nein , wir deutsche Kaninchenzüchter wollen alle mithelsen , daß
in aller Bälde wir nicht mehr angewiesen sind , unsere Felle
vom Auslande zu beziehen, sondern die Felle alle selbst im
eigenen Land unserer Fellindustrie , bei der tausende Volksge¬
nossen Brot und Arbeit haben , liefern zu können. Damit
fließen diese Millionen , die noch heute ins Ausland gehen, im
eigenen Land , somit den deutschen Kaninchenzüchtern selbst zu .
Helfen wir alle in diesem Gedanken mit , in dem Sinne , Ka¬
ninchenfell muß Volkskleidung werden , lassen wir uns beraten
in allen Zuchtangelegenheiten . Auskünfte stehen jedem kosten¬
los und unverbindlich zu beim Zuchtwart Karl Brenk . Die
Gau -Schau war mit 2242 Kaninchen aller Rassen beschickt. Vom
Kaninchenzüchterverein waren 44 Tiere ausgestellt , wovon 36
mit Preisen bedacht wurden . An Preisen wurden errungen :
einen Stadt - Ehrenpreis , 4 Kammer - Ehrenpreise , 5 einfache
Ehrenpreise , 3 I . Preise , 8 II . Preise und 15 III . Preise . Hein¬
rich Ritter konnte in der Rasse Schwarzloh -Kaninchen unter
sehr starker Konkurrenz den Titel Eaumeister 1834 in Anspruch
nehmen . Als Anerkennung dieser Züchterleistung wurde ihm
vom Gauleiter , Fritz Petri , Freiburg , die silberne Kammer -
Medaille verliehen . Morgen Samstag findet eine außerordent¬
liche Züchterversammlung statt . Siehe Anzeige . Zucht Heil !

Großer Eröffnungs -Maskenball des Turnvereins Durlach 78 E .V.
Die Faschingszeit rückt immer näher . Nachdem die ersten

karnevalistischen Veranstaltungen bekannt sind , rüstet man sich
schon überall , um dem Prinzen Karneval seine Huldigung darzu¬
bringen . Nach deutscher Art und Sitte und alter Väter Weise
hat auch der hiesige Turnverein 78 bereits Vorbereitungen ge¬
troffen , den am Samstag stattfindenden Maskenball so
auszugestalten , daß alle Besucher auf ihre Rechnung kommen
werden . Die vorgesehene Prämierung von Einzelmasken hat
großes Interesse wachgerusen, sodaß zu erwarten ist , daß rege
Beteiligung einsetzen wird . Die hierfür ernannte Preiskom¬
mission wird daher keinen leichten Stand haben , die richtigen
Entscheidungen zu treffen . (Siehe Anzeige .) H .

Auch die Opferpsennig - Siegelmarken sind
Kämpfer gegen Hunger und Kälte !

Badisches Slaaisthealer .
In der heute Freitag , den 19. Januar stattfindenden Wieder¬

holung von Verdis Oper „Aida " unter musikalischer Leitung
von Klaus Nettstraeter singt Else Schulz die Partie der „Aida"

und Theo Strack die des „Rhadames "
. In den übrigen Partien

wirken die Damen Blank und Haberkorn , wie die Herren Nil -
lius , Oerner , Schoepflin und Michael Schuster.

Auswärtige Dauermieter des Staatstheaters .
Die Wirkung persönlicher Werbung für das Badische Staats¬

theater zeigt sich mit besonderer Deutlichkeit im benachbarten
Gaggenau . Hier ist es den dankenswerten , tatkräftigen Be¬
mühungen des Hauptlehrers Melzer gelungen , in kurzer Zeit
einen Stamm von ca . 100 Dauermietern für das Staatstheater
zu gewinnen , was in Anbetracht der Verhältnisse als ein erfreu¬
licher Erfolg zu werten ist . Diese auswärtigen Dauermieter
zahlen den normalen Tagespreis für ihre Eintrittskarten , dafür
übernimmt das Staatstheater den Hin - und Rücktransport die¬
ser Theaterbesucher durch Postautos .

Es sind auch in anderweitigen , ähnlich gelagerten Fällen von
der Intendanz die gleichen Vorteile für auswärtige Besucher
ins Auge gefaßt und es ist dadurch eine weitere wesentliche An¬
regung zum Theaterbesuch gegeben, die sicherlich begrüßt und
ausgenützt zu werden verdient .

„Die Frau im U -Boot ".
Die Hauptrollen dieses außergewöhnlichen Sensationsfilms

spielen Carry Cooper und Tallulah Bankhead . Dieser Para¬
mountfilm gibt jedem 2 Stunden atemloser Spannung . Man
wird Zeuge eines leidenschaftlicheki Kampfes zweier Männer
um eine schöne Frau , dessen Ausgang bis zur letzten Stunde un¬
gewiß bleibt . ( Siehe Anzeige . )

Buntes Allerlei
lOOjähriger bekommt schwarze Haare

Wenn das Haupthaar schneeweiß geworden ist. rüstet der
Mensch meist iür die letzte Reise. Mancher braucht eben lange,
ebe er mit seinen Reisevorbercitungen zu Ende ist. Aber eine
Absage an diese Reise gibt es nichl mehr . Schließlich dürtte es
einen Tbomas Gordon nur einmal aut dieser Erde geben. Er
kommt aus Schottland . Es ist schon ein wenig lange der . seit
er das Licht der Welt erblickte — im Iakre 1829. Es ist auch
schon lange her , seit er nach Amerika auswanderte . sich am
Grand Raoids in Michigan in den Staaten niederließ und dort
ein reicher und angesedener Mann wurde . Wie eine einiache
Rechnung ergibt , züblr Tbomas Kordon beute 105 Jahre . Ein
erireuliches Alter , ein erstaunliches Alter . Aber es wird um
so erstaunlicher , wenn man hört , daß Tbomas Gordon äußerlich
von Jabr zu Jabr jünger wird . J,n vergangenen Jahr baden
seine Haare aui einmal die Neigung gezeigt, wieder zu dunkeln.
Heute sind sie iast ganz und gar schwarz . Jbm sind also buchstäb¬
lich die schwarzen Haare mit 104 Jahren gewachsen . Es wird
versichert, daß Aerzte den Greis im schwarzen Haar untersuchten
und ein Gutachten abgeben konnten, daß die Haare nicht gefärbt
seien, wie boskaite Zungen zu behaupten wagten . Thomas Kor¬
don ist >est davon überzeugt , daß ihm auch noch einmal die
Zähne wachsen . Er iüblt sich irisch und jung . Und an die letzte
Reise denkt er mit seinen schwarzen Haaren nicht mehr.

Der halbhundertjährige Hochzeilskuchen
Daß ein Ehepaar , welches das Fest der goldenen Hochzeit be¬

geht, bei dieser erfreulichen Gelegenheit noch von demselben
Kuchen ißt. an dem es sich bereits ein halbes Jahrhundert zu¬
vor bei der grünen Hochzeit gütlich getan bat . dürfte jedenfalls
zu den Ausnadmeerjcheinungen gehören. In Westoort bat sich
der Fall kürzlich zugeiragen . Als im Jahre 1884 der jetzige Pro¬
fessor Merriman heiratete , ließ sein Schwiegervater . Inhaber
einer großen Konservenfabrik , die Hälfte des Hochzeilskuchens
in eine Büchse einlöten , die erst jetzt gelegentlich der goldenen
Hochzeitsfeier wieder geöffnet wurde . Wie das Jubelpaar ver¬
sicherte. schmeckte das Gebäck ausgezeichnet.

Der Henker verschläft die Hinrichtung ^
Das letzte Ständlein des zum Tode verurteilten Raubmör¬

ders Warszawski in Wilna halte geschlagen . Alles stand tiüh
morgens um sechs zur Hinrichtung bereit , das Schafott errichtet,
die Vertreter der Behörden und die Zeugen, der Geistliche und
der Arzt sowie der Verurteilte selbst waren zur Stelle , nur ei¬
ner fehlte noch, ohne den die Strafe nicht vollstreckt werden
konnte: der Nachrichter . Als eine Viertelstunde über die festge¬
setzte Zeit verstrichen war . schickte man nach der Wohnung des
Vermißten und mußte dann eine seltsame Entdeckung machen.
Es stellte sich heraus , daß der Henker sich am Abend zuvor einen
Rausch angetrunken und daher vollkotnmen die Zeit verschlafen
batte . Selbst als man ihn Morobeus Armen entrissen, befand
er sich noch in einem derartigen Zustande daß von einem Straf¬
vollzug durch ibn keine Rede sein konnie Ein anderer Nachrich¬
ter war nicht zur Hand , und so blieb nichts anderes übrig , als
die Vollstreckung des Todesurteils auszusetzen . Das bedeutet
aber nach allgemeinem Brauch zugleich , baß der Verurteilte zu
lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt werden wird . Der Rausch
des Henkers Hai mithin dem Raubmörder das Leben gerettetz

„Ich lasse mich nur einmal umbringen ! "
Zm amerikanischen Sing - Sing - Gesängnis erwartete ein zum

Tode verurteilter Raubmörder »eine letzte Stunde Wenige Tage
vor dem Hinrichlungstermin erkrankte der Gefangene plötzlich an
einer akuten Blinddarmentzündung . Er Hane furchtbare Schmer¬
zen , die Sache sah sehr gefährlich aus . und daher teilten die Ee-
fängnisärzte ihm mit . daß sie sofort eine Operation vornehmen
würden . Der Verurteilte erlitt einen Tobsuchtsanfall . Eine
Operation , um sein Leben zu retten , dem man zwei Tage später
gewaltsam ein Ende machen wollte ? Er erklärte den hilfsberei¬
ten Aerzten . daß er sich unter keinen Umständen mir einer Ope¬
ration einverstanden erkläre . „Ich laste mich nur einmal um¬
bringen !" schrie er immer wieder gegen die Wände seiner Zelle.
Da er gegen seinen Willen nickt operiert werden durfte , ließ
man der Krankheit ihren Laus . Der Sträfling starb nach weni¬
gen Stunden .

Weißt du, wieviel Sternlcin stehen?
Mit dem bloßen Auge erkennbar sind anr ganzen Sternen -»

Himmel , jedoch nicht gleichzeitig, 6000 Sterne , die sich für den
mit überscharfen Augen ausgerüsteten Beobachter um weitere
2000 erhöhen . Mit Fernrohren sind ungefähr 50 Millionen
Sterne zu erkennen , dagegen beträgt die Zahl der genau ver¬
messenen und in den großen Cternverzeichnissen registrierten eine
halbe Million . Unter Zuhilfenahme photographischer Apparate
werden etwa eine Milliarde Sterne sichtbar , die Zahl der zu
unserer Sternenwelt gehörenden Sterne mag noch 50mal größer
sein . — Mit welchen Entfernungen in der Sternenwelt gerechnet
wird , ergibt die , wenn auch rohe Vorstellung von der Aus¬
dehnung der Milchstraße , die heute in der Richtung ihrer größten
Ausdehnung auf etwa 100 060 Lichtjahre geschätzt wird , wobei ein
Lichtjahr die Strecke bedeutet , zu deren Zurücklegung das Licht,
das in einer Sekunde bekanntlich 300 000 Kilometer hinter sich
bringt , ein Jahr braucht . In Kilometer ausgedrückt, würde die
mutmaßliche Ausdehnung der Milchstraße eine 17 - bis I8stelliae
Zahl ergebest.
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Tie gesamte Jugend nebst ihren Angehörigen wird hiermitaufgefordert , die bereits angekündigte

Kundgebung
am Sonntag , 2 t . Januar , mittags 4 Nhr in der „Blume "
restlos zu besuchen.

Es spricht Pg . Koos -Joostc über :
. .Deutsche Molorrkalfvaserr"

unter Mitwirkung des Bannspielmannszuges .
Presse - u. Propagandalcitnng: Gcfolgschaftsführer :

A . Rieth . I . B . Karl Wendling .
IM . Um ' /. 2 Uhr Treffpunkt d-r H . I . im Wciherhof ,anschließend Umzug durch die Stratzen der Stadt .

KmmitzeizWer-Bmi» E.D. Ämlach gegr.IM.
Einladung.

Am Samstag . 28 . Januar , abends 8 Uhr findet im Lokal
zur „ Blume " eine außerordentliche

LNttattederverrsammlurrs
statt . Erscheinen ist Pflicht . Der Bereinsführer : Fr . Schaber .IM . Interessenten u . Liebhaber unserer Kaninchenzucht könnenRat u . Auskunft in allen Zuchtangelegenheiten daselbst erhalten

KrMMsffk für -rutsche Giimer
Zahlstelle Durlach.

Unsere diesjährige

Hauptversammlung
findet am Sonntag , de « 24 . Januar , nachmittags 2 Uhr im
„Ochsen" statt . Tagesordnung lt . Satzung .

Vollzähliges Erscheinen erwartet . Der Borstand .

öteibelliiterstWW -Nrelll Surlach
(Bürgcrleichcnkasse)

Am Sonntag , den 28 . Jannar , nachmittags 2 Uhr findetim Gasthaus zum „Kranz"
, U . Stock unsere diesjährige

statt .
Generalversammlung

Tagesordnung :
Geschäftsbericht und Neuwahl des Gesamtvorstandes .Anträge müssen spätestens 3 Tage vorher beim Vorstand

schriftlich eingereicht werden . Um vollzähliges Erscheinen bittet
Der Borstand .

Turnverein Surlach 1878 E. V.
Spielabteilung

Kommenden Sonntag , de « 21 . 1 . 34

I - <in Rastatt)
gegenTv. Rastatt LH i

Abfahrt 1 .l5 Uhr , Traindenkmal .
Der Spiclwart.

ksporowcso an varon , volit -
rooron nur bei

Sonntag , den 2 ! . Januar
1934. nach »' . 2 .38 Udr

Letzt» Mrmide-
Berbaiidjstziel

SemM I
gegen

SMtvg.
Mm -Va-t« I

4 .15 Uhr Jugendverbandsspicl
Germania — Weingarten

Erwerbslose vergehet Eure Aus¬
weise nicht !

Boranzeige:
Germania -Maskenball am

Samstag , den 10 . Februar 1934

Frisch eingetroffen :

Ayl. LanMtter
Pfund 1 .25

Ayr . Lmdkier
bei

Rudolf Sander Wtw .
Adolf Hitlerstr . 35 Tel . 310

Rudolf Sauder jr .
Adolf Hitlerstraße 14.

Bvllsrische Eier
zu verkaufen .

Eduard Zoller — Durlach
Jasanenweg 18

Heute Frertag

G «bla «bttas
Settev z. Auevboi

Sonntag , den 21 . Januar 1934
nachmittags V,3 Uhr

ötz. Bg. I .-M I
gegen

Bitt. BlltzhMstii I
1 Uhr. U . Mannschaften .

Heute V, 9 Uhr im Lokal zurBlume , Spielerversammlung .

2Kadio
Geibl-Nolarid '

neuwertig , umständehalber zu
verkaufen . Zu erfragen im Verl

!
- Ml! UllUlöl-^dÄrM

bsroncisrs prswwstt
Vomsnlrlsiciersciivrrsn or .42-48
lg , ^Vrin, IViekelkorm , m . sodön . Resair

3.60 2 .55
Do msnträ gsr - 5cli ü rrs n
aus sodönen tnäantdreu Stollen unä
ssuten Uasonen . 2 .60 1 .95
Xincisr - Xlsicisrsciiürrsn w siwn
vröüen u . sodönen Oarnituren 1 .60 1 .40
XnoidSNLLilÜklLN in sobvner ^ U8
lüdruox . 1 .— —.75
Herren n Vamen vsrufsmüntsl
woiü u . kardiZ , in all . Oröüen 5.90 4 .90
Liovs / ^ rdsitsr/ ^nrügs

Orötie 46—52

Anleitung in allen vorleommenäen

Aervlssenbalt unä kostenlos .

>^ klolk ? 1itIerstrLÜe 96 u

Tuvnervnnd Duriaih 4888 .
Samstag, den 27 . Januar 1834 , abends 8 Uhr findetunsere ordentliche

Hauptversammlung
im Vereinsheim statt , wozu wir unsere Ehren - und sonstigenMitglieder , sowie die Eltern unserer Jugend turnfreundüchsteinladen .

Etwaige Anträge sind bis spätestens S amstag , den 27 .Januar an den Vereinsführer einzureichen .
In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung , die sich nach8 21 der Satzungen richtet , bitten wir um zahlreiches und pünkt¬liches Erscheinen .

Der Bereinsführer.

süut »eit vielen Hainen
cke beliebten
Kakse 'r

6eno 8ie lösen 6eo
Zcbleim uoä ballen cli
ZctüeimbLute Ibrer / ct-
mnaxsorxruie xesund.
Latsirb ^üiebt. ^e6er

ist kür Lie Legion l

ttoiLei ' L

VMW

lotrt : SS 1^1^ .,V «» 8v 40 u . 7S ll^IZ .
bsbeo bei : saiiüt '» Lioborn

^ potk 14 Oartren ; I46 »ck- ^ pc>-
tkede U. Orowsün ; llö ^ en-^ potk
Orcsr IVeil ; Allier - Drogerie 14 .
k4iolle' ri>»on ; Ulumea - Drogerie )
8el>seker ; Lentrsl - Drog U . Vogel ,
Lrötrlngon : llövco - Drogerie
14 . ) o»rpk ; tzälllngvn : Lvin-eo -
^ potbeke k! öercker uacl wo Lis -
Irste »icktbsr

s rr- hven-Äppavat
(Löwe ) mit Netzanoden u . Gleich¬
richter , Akku ist billig zu ver¬
kaufen Allmendstr . 35, II

Gilt Ml . Zmmr
in freier Lage zu vermieten .

Zu erfragen im Verlag .

Misch» Stlmsr-enier
Freitag, 18 . Januar

u 13 (Frcitagmiete )SUda
Oper von Verdi

Dirigent : Nettstraeter . Regie :
Pruscha . Mitwirkende : Blank ,Haberkorn , Schulz , Nillius , Oer -

ner , Schoepflm , Strack ,Micdaet Schuster .
Ans. 193 » Uhr Ende 2230 Uhr

Preise 0 (080 - 4 .50 -tl)So . 2t . 1 . Nachmittags : Christin -
chensMärchenbuch . Abends : Allei¬
nige Uraufführg : Wunderland

Hübsche Neuheiten in

HausMeldevu.
Schürze «

aller Art

Geevievtasche«
sind eingetroffen bei

Lenz
« I. SSusiveu
zum Preis von 3 - 4688 durct
jährliche Abzahlung von 500
nebst Zinsen gesucht Angeboteunter Nr . 55 an den Verlag

Bauplatz
schöne Lage am Fuße des Turm
bergs , krankheitshalber billig zuverkaufen . Anfragen unter Nr
56 an den Verlag .
Modernes GesellschafMetd

zu verkaufen
Zu erfragen im Berlar .

lurnvereln ourlsM 1818 k. V.
SumntuL , Svi » 2V. 1834 , uk»vi »88 8 Lllir boxinnonä ,clvn kostlioli xesebmüokton liäuweu clor biosixon „Uvstballo"

Uommonäsn 8 » » »8ta
ln

lim» '
-klMW

/Aasksn - Kcill
prömiiervng von kinrelmarlcen / kotsovfrug
Voppelorcliertvr /VlvLilrvorein

In <Zen Kellerräumen VoIlLSkbSl .
Uioi2u lacken wir hiermit alle Mrrinnen unä knarren vurlaeds unä tlm^edunF kreunä-licdst ein.
Lüirtrl1t8prvt8 « : kür LtitZUeäer IMr . — .78 u. kür dliohtmitAlleäer AUc . 1.—.
^ nstöüix ^bkleiäete Nasken weräen rurüekAewiosen . dlaeü 12 Okr ist äer Zutrittkür jeäermann verboten .

Der

dlk . SämtUods Uäume äer „Uestballe" einsebl . Lakkee sinä an äiesem ^ benäkür unseren Verein reserviert .

Vorverksur neute krettss sdenrl von s « unr ln aor kesMsile.

weiß besitzt . In jeder Tose KIIMSS ^liegt ein Garantiestreifen mit dem Prüfungsstem¬pel des Reichsverbandes Deutscher Hausfrauen -Vereine . Er bestätigt Ihnen die überragenden Vor¬
züge : Mit einer Pfunddose LIIMSsil -Bohner -
wachs kann man ca. 80 gm Parkett und Linoleum
(5— 6 Zimmer ) spiegelnd glänzen , es ist naß wisch,bar , unempfindlich gegen Fußabdrücke und monate¬
lang haltbar . Tie kluge und sparsame Hausfraupflegt Parkett und Linoleum nur mit

- vro gerie .
ks isl uns gslungsn , sinsn film in krsf-
ouffükrung für Vuriack rv srwsrbsn , clsr
eins /^vsmok ülrlicksr 5snsc >tionsfiims wsi »

üksrragf !
Lc > rr / Loopsr in Ic >! lulci !i kanltlisacj

VorstsIIungsn
vnei 9 °°

vsr fsms Orient ist Zer 5cftciuplc>tr cüssss
sponnungsreiclisn lonfilms , clssssn Ifföiis-
punlrt eins Dntsrvvasssrlcatastropks dilclst !

-Xusgssucktss
ksiprogromm i

Karlslriirg
rsmrlsr . aen ro . Usnusr e. i vllr

I . OrsvSr

« sppensdena
Notto : eins Xaedt ln Illonte Oarlo.

Pfarrer Neumann
Pfarrer Neumann

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , den 21. Januar 1934 — 4 . Sonntag nach Weihn .

Dnrlach: Stadtkirche.
Vorm . 9 Uhr : Frühgottesdienst mit Christenlehre für die Pflich¬

tigen der Südpfarrei Pfarrer Lic. Lehmannvorm . 10 Uhr : Hauptgottesdienst Pfarrer Lic . Lehmannvorm . 11 )4 Uhr : Kindergottesdienst Pfarrer Lic . Lehmannabends 6 Uhr : Abcndgottesdienst Vikar Renner
Lutherkirche .

Vorm . X- 10 Uhr : Hauptgotesdienst
vorm . Aill Uhr : Kindergottesdicnst
vorm . 1412 Uhr : Christenlehre für die Pflichtigen der Luther¬

pfarrei Pfarrer Neumann .
Wolsartsweiter :
Vorm . 1410 Uhr : Hauptgottesdienst mit Christenlehre , an¬

schließend Kindergotesdienst Vikar Renner .
Durlach-Ane:

Sonntag , den 21 . Januar 1934 .
Vorm . X10 Uhr : Hauptgottesdienst
oorm ^lll Uhr : Christenlehre
mittags 1 Uhr : Kindergottesdienst Lipps .

Mittwoch , den 24 . Januar .
Abends 8 Uhr : Wochengottesdienst Lipps .

. Freitag , den 26 . Januar .
Lutherfilm (Missionar Hoffmann ) 147 Uhr für Kinder , 8 Uhr

für Erwachsene.
Katholische Gottesdienstordnung .

Samstag : nachmittags von 3—5 Uhr Beicht für die Mädchen,von 5—7 Uhr für die Knaben , 6 Uhr Gebetswache zu
Ehren der lieben Mutter Gottes .

Sonntag : 6 Uhr Beichtgelegenheit , 7 Uhr Frühmesse mit hl .Kommunion , X-9 Uhr deutsche Singmesse mit Eeneral -
kommunion der Kinder , Z41V Uhr Christenlehre für die
Jünglinge , X- 11 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt , 2
Uhr Herz-Mariä - Andacht mit Segen .

Montag : 7 Uhr Seelenamt für Georg Weimer .
Dienstag : 7 Uhr Schülergottesdienst , hl . Messe für Josef und

Magdalena Greis , 8 Uhr hl . Messe für Karl Eroßkinski .
Mittwoch : 7 Uhr hl . Messe für Albert Lang .
Donnerstag : Abends 149—9 Uhr hl . Stunde im Geiste der

Sühne mit Ansprache.
Freitag : 7 Uhr Schülergottesdienst , .hl . Messe für Josef und

Luise Werner .
Christliche Bereinigung Aue» Friedenstrabe S .

Sonntag 8 Uhr Eebetsvereinigung , 11 Uhr Sonntagsschule , 3
Uhr Versammlung , 8 Uhr Singstunde .

Mittwoch 148 Uhr Versammlung .
Freitag 148 Uhr Vibelstunde .

Bischöfl . Methodistengemeinde, Anerstratze Süs .
Sonntag vorm . 1410 Uhr Gottesdienst , 11 Uhr Sonntagsschule ,abends 8 Uhr Gottesdienst .
Donnerstag abend 8 Uhr Bibel - und Eebetstunde .

Advent-Gemeinde Durlach, Herrenstratze 21s .
Samstag 9 Uhr Bibelschule, 10 Uhr Predigt .
Sonntag 20 Uhr Vortrag .
Mittwoch 20 Uhr Bibel - und Eebetstunde .

Die erfolgreichste Neklame
ist ein Inserat in dem tllgllch erscheinendes

Durlacher Tageblatt.
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